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Noch immer nicht! 


Ihr Herren in Wien — das tiefe Schweigen bedrückt 
uns. Sagt uns endlich, wohin geht unſer Weg! Sagt uns 
endlich, daß wir wieder arbeiten dürfen auf unſerer Scholle, 
in unſerem Geſchäft, in unſerer Handwerksſtube . Ge⸗ 
wißheit iſt uns jetzt das nötigſte. „Sagen 


I y Völkerbund. 
Überreicht dem Rate und den Der Rat; 29. Sitzung P. V.; 
Gliedern des Bundes. 7. S I. U. 
29. Sitzung des Völkerbundrats. 


Protokoll. 


Siebente Sitzung: A lten in Genf am Dienstag, 
dem 17. 6. 1924, 4 Uhr N ; 8 

Anweſend: Alle Vertreter der Mitglieder des Rats und 
der Generalſekretär. 

1247. Deutſche Anſiedler in Polen. 

Graf Skrzynski, der Vertreter Polens, nimmt Platz am Tiſche 
des Rats. Auf Einladung des Präſidenten nimmt gleichfalls Platz 
am Tiſche des Rats der Hauptmann Phillimore, der durch das 
Komitee des Rats nach Polen entſandt war. 

Herr de Souza Dantas lieſt den Bericht vor (Anhang). 

Er erſucht den Rat Notiz zu nehmen von dem Übereinkommen, 
das zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Komitee des Rats 
getroffen iſt, betreffend die Einzahlung einer Pauſchalſumme durch 
die polniſche Regierung zur Entſchädigung der Anſiedler. Er rich⸗ 
tet herzliche Dankesworte an Lord Phillimove und den 
Grafen Bonin⸗Longare, die Mitglieder des Komitees, 
ſowie an den Hauptmann Phillimore und die Mitglieder des 
Sekretariats, die Herren Colban und Roſting. 

Graf Skraysski betont, wie glücklich die polnäſche Regie⸗ 
rung iſt, dieſe Angelegenheit endlich geregelt zu ſehen. 
Namen ſeiner Regierung dankt er Herrn von Souza Dantas, den 
anderen Mitgliedern des Komitees des Rats ſowie allen ihren 
Mitarbeitern, beſonders dem Hauptmann Phillimore, den Herren 
Colban und Roſting. Man kann ſich dazu beglückwünſchen, 
daß dieſe Angelegenheit geregelt worden iſt mit einem gemein⸗ 
ſamen Abkommen, zwiſchen dem Völkerbund und der polniſchen 
5 Regierung im Geiſte der Gerechtigkeit und Mäßigung, welcher 
Polen warten gee|die Grundlage des Friedens iſt. 
bleibt, iſt: Immer 


gar cht lange ge⸗ Jahre 
n © guten & iſt. Er zweifelt nicht daran, 
ihm beiſtimmen werden, das Komitee, wie die polniſche Regie rung 
dazu zu e eine Löſung dieſer wichtigen Frage ge⸗ 
Lors Barmast biklet um bie Grlallbnis, dem Hauptmann Phil⸗ 
limore ein oder zwei Fragen vorzulegen, welche ſeiner Ai 
eee ee e e ee, da de ee 


— 5 blicken jetzt auf die Herren in Wien, Tauſende 


Deutſche in Polen, deren Schickſal ungewiß und ungeklärt iſt, 
warten mit Schmerzen auf 
. wir unſere er mussen . 
Ö reifen N 5 
b robe 0 Me größer nicht ſein kann, und es iſt manchmal 
unbegreiflich, wie lange man uns auf die Pro⸗ 


en verlan en wir! Endlich Gewiß⸗ 

7 v. Trampezbnsli im preußiſchen] Anſtedle 
6 . = 
r: 3 3. . } 

a 


Phillimpre: Ja, beſonders bei einer 5 U 
U . Ja, onders bei einer großen 
Vertrag i Jahren 102 


„Hat die Methode, die angewandt wurde zur Ber 
der Pauſchalſumme leiten laſſen von den Prinzipien, die in dem 
Anhang zu dem ſoeben vorgeleſenen Rapport erwähnt ſind?“ 
Hauptmann Phillimore: Unbedingt. Ja. 


. 
5 as verlangen eh 
eit! Das, was ein 
Abgeordnetenhauſe ausrief: „Sagen Sie den Herren 
in Wien, daß wir von 
nicht leben können, daß wir 


b heute. Hau 
a, Skeinender laß — das tut uns heute not, |vem Pähtern, deren in den 1921, 1922, 1028 

kann uns wieder arbeits wieder Iebenamudig 755 Lord Parmoor: War nach rer Meinung dieſer Zeitpunkt 
aufbaufreudig machen. Solange wir nicht 6 [der für die Intereſſen der deutſchen Anſiedler günftigfte? 
wofür wir arbeiten, ſolange wir nicht willen, o nee , ed Beitpunt wi 


n g N . Jeder andere würde die 
was unſerer Hände Arbeit ſchafft, ſchließung einer beſtimmten Zahl ſehr zweifelhafter Fälle zur 
ſolange wir nicht die Garantie haben, daß wir keine 


Ausf N 
Folge gehabt Haben. 
ind. di er gefinnten Menſchen nur Cntſchede ee, e rd 
Sklaven find, die anderen, bequemer genen F Gntfehäbimung gag a Fersen deren . 
kein Menſch in der Welt verlangen, 
liche Atbeit iſt, die Früchte 


ntereſſen in beftinumten Fä 2 
koſchen find? n befi Fällen er 
Haupt 
nur für uns allein, ſondern a 


mann Phillimore: Ja, mehr dert > 

unter dem Vorbehalt, der betr. ihrer . 3 2 
— den Staat in dem wir leben — und unſer eigenes be- treffe 
drücktes, 9 Volkstum. 


Entſcheidungen. 
Lord Parmoor: 
Iſt es ein Wunder, r von uns den Mut ver⸗ 
7 


einbegriffen unter die eine 
220 Pfund zuerkannt iſt? 
wenn manche Gerechti Haupimann Phillimore: Ja. 
loren hat und den Glauben an eine beftegende 3% re PR) Barmoot: da das baden — ba eine gemiff 
7 in W᷑ N n man er Bahl haben werden, * fange 
zeit? Nur ein n a 5 und 185 Wirft mehr empfangen werden, obwohl 2 durch⸗ 
ſchnittliche Summe von 220 Pfund fixiert m. 7 
H illimore: ſtimmte Anſiedler, beſonders die⸗ 
e e air 167 Bunch ſchu irt fd und de gleich⸗ 
itig Rentengutsverträ 


iß, wir haben Geduld — aber dieſe 
be ch pferi ce . 
das wir zu vollbringen haben, dieſe 
Bereit: was uns Meibt. 


nicht weil jum eben 


Geduld iſt laum noch 
zu jedem Werk gehört, 
Geduld it mitunter ſtumme 
6 F a! 
eduld — und der Brote wächen. 3 d 
nicht zu ſch ptmann Phillimore: In allen Fällen hat man mir jede 
man nicht zu oft greifen, um ſeine Wirkune 8 dann, wenn Unte bun e e 5 5 
Und wir Deutſchen in Polen, wir prote alle anderen Wege Lord 1 
die größte Not uns dazu iger kun eg nachtragen, ſchal ſu mee 8 
wem wi II |"""Saupimem Boitimare: a meine, daß “© 
& r nach allen den idung jetzt feſtgeſetzt it. „ Glauben Sie, daß dieſe Zahl allen Per 
Aneuch, auf eine wirkliche Lord ebenen 2 © br (Satisfakktion) und allen 
uſere Stimme erheben, um ſo me Anſprüchen entfprict,. die fie berechtiaterweiſe in Erwägung 
ziehen konnten, als ſie beftimmt wurde . llen Perſonen ohne 
Hauptmann, Phillimore: * acht rd Fern 
nen En tete 25 Frage konimenden Intereſſen ent⸗ 
ſpricht, denn das Prinzip einer Pauſchalſumme ſelbſt hat notwendi⸗ 
gerweiſe etwas annäherndes. 


verträge 


Lord Parmoor: Haben Sie im Laufe Ihrer 


hin, und was darinnen ſteht, as the 
ch immer nicht! Wir rufen nach nd das Ver⸗ 
geit — denn diefe allein kann uns bie Kraft . 


wen zu unferer Aufgabe, zur Erfüllung K 
wiedergeben. 10 


63. Jahrgang. Nr. 163. 


Tageblatt 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland: 
Nr. 6184 in Dersau. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Gerechti 1 
I hat. Er iſt jedenfalls von dem gleichen 
ſchafft ha il 


die wert 
Polens mit Recht als einen Akt der Gerechtigkeit bezeichnet] bin 


Sind die Perſonen mit begrenzten Intereſſen 
i i malen Sue ben Bere 


haben, werden viel mehr empfangen. n 
Unterſuchung von den 
der polniſchen Regierung jede erbetene Unterſtützungſ über das 


eten habe. N 
E © die feſtgeſetzte Pau-[Phillimore, 
Parmoor: Erachten Sie le ee Falle gerchtet hat, 


rechte Bahl Brief des 


S 
Zn. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
Anzeigenteil 10 Groſchen 
Reklameteil 25 Groſchen 
Sonderplatz 500% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


für die Millimeterzeile im 


Sie den Herren in Wien, daß wir uns mit Verſprechungen 
nicht zufrieden geben können, daß wir Realitäten ver⸗ 
weiter 


Gewißheit verlangen wir, 


nichts! 


„Regelung einer schwierigen Angelegenheit.“ 


Die Anſiedler vor dem Völkerbund. | 


Lord Parmoor: Was ich wiſſen möchte iſt, ob die Anwendung 
des im Anhang formulierten Prinzips Ihrer Meinung nach Gewähr 
leiſtet, möglichſt gerechte Entſchädigungen zu verabfolgen. 

Hauptmann Phillimore: Soweit man mittels einer Pauſchal⸗ 
ſumme eine Entſchädigung zuſichern kann, iſt, glaube ich, kein Anz 
ſpruch vernachläſſigt worden. ' 

Lord Parmoor: Iſt nicht das Prinzip der Pauſchalſumme bei 
Beginn der Verhandlungen angenommen worden? 

Hauptmann Phillimore: Ja. 

Lord Parmoor: Sie haben alſon die Entſchädigungen nach dem 
Prinzip der Pauſchalſumme aufgeſtellt? 

Hauptmann Phillimore: Ja. 7 

Lord Parmvor: Nachdem ich Herrn Hauptmann Phillimore 
gehört habe, Drang: es mich zu jagen, daß der Rat ihm viel An⸗ 
erkennung ſchuldet für alle Mühe, die er ſich gegeben hat, und ich 
meine, der Rat kann ſich gratulieren zu der gerechten Regulierung 
einer ſehr ſchwierigen Angelegenheit um ſo mehr, als er von An⸗ 
fang an ſich darüber klar war, daß die Prüfung eines jeden Falles, 
wenn er einzeln erwogen würde, derartige Verzögerungen 
nach ſich ziehen würde, daß es in der Tat ſchwierig ſein würde, 
nicht gegen die Gerechtigkeit zu verſtoßen. Folglich war das einzige 
anwendbare Prinzip das der Pauſchalſum me. Der Haupt⸗ 
mann Phillimore hat Sie ſoeben erfahren laſſen, wie er ſich be⸗ 
mühte, es anzuwenden. Der Rat Tann fi) verſichert halten, daß 
den deutſchen Anſiedlern Gerechtigkeit geſchehen it in einer ſo 


Im ausreichenden Weiſe, als die Lage es erlaubte. 


Herr Leon Bourgevis: Es ſcheint mir zu genügen, den Aus⸗ 
tauſch der Anſichten zu hören, wie er ſoeben zwiſchen Herrn 
Hauptmann Phillimore und Lord Parmoor ſtattgefunden hat, um 
ſich klar darüber zu werden über die Zahl der Schwierigkeiten und 
Widerſtände, die es zu beſeitigen galt, um zu einer gerechten Löſung 
zu gelangen. Von dem Augenblick an, in dem dieſe Löſung erreicht 
iſt, glaube ich der Dolmetſcher zu ſein des ganzen Rates, wenn ich 
mich wende an Seine Exzellenz den Geſandten von Braſilien und 
ihm dande für die Hingabe und die Moralität und die große 

igkeit, mit denen er allen volle und ganze Gerechtigkeit ver⸗ 
i Geiſte beſeelt ge⸗ 
weſen wie der 5 


Herr de Spuza Dantas: Ich bin ſehr bewegt und tief gerührt 
von den ten, die 
richtet ſind und von 
Bourgeois. 


lohnung für meine beſcheidenen di 
in ich außerordentlich nüklich unterſtützt worden durch den Ge⸗ 
der Delegation Braſilien Herrn Rangelde 


Worten des Herrn Leon 


reichs, ſondern der heutigen Menſchheit. Ich ſchätze ; 
i tiefen Dank auszusprechen im Namen Brafiliens und 


wie er durch den 

niedergelegt iſt. 
Er geſtattet ſich im Namen ſeiner Kollegen ſeinen Dank zu 

richten nicht nur an die Perſonen, welche an dieſem Werke teil⸗ 

genommen haben, ſondern auch an die polniſche Regierung, 

welche durch die n Bemühungen 1 hat, wie ſehr 

es ihr Wunſch war, daß das Abkommen irklicht werden könne. 
Der Rat nimmt Kenntnis von dem Übereinkommen. 


Kufiesteen, denen ane] Der Bericht des Herrn de Sonza-Dantas, 
Intereſſ 


Communiqué (Mitteilung) an den , 
Völkerbundrat 


Völkerbund. 

Anſiedler deutſcher Abſtammung in Polen. 
Du einen vom 15. März 1924 hat der Rat die 
urch fi 90 uß, v e bench ee in 5 1 
1 n ft n Polen 
e aide Das Komitee iſt 
i ammengetreten, und 
ine gehenden und techniſchen Dis- 
iR Hat scha 3 1 ang 
ip ußgahlung einer Pauſchalſumme durch die 
einc eee, als Entſchädigung für die Anſied⸗ 
ler. Zur ung des Betrages dieſer Summe hat, das Komitee 
im Einvernehmen mit der polniſchen Regierung einen Sach 
än digen e geſchickt. Das Komitee hat ſoeben 
liedern des Rates ſeinen ſericht über ſeine Arbeiten und 
d 2 nt der polni Regierung getroffene Abkommen mit⸗ 
bitte den , bon dieſem Abkommen Kenntnis zu 
e 8 Velten B ge 7 3 } sang fen 
A Ini miniſter am 3. mi an den Kapitän 
5 BT ſachverſtändigen Delegierten des Komitees, 


C. 297. 1924 J. 


Grafen Zamoyski an den Delegierten 
des Komitees des Rates. 
Warſchau, den 3. Juni 1924. 
Herr Delegierter! 

Nachdem ich von dem Ergebnis der Unterredung Kenntnis ge 
nommen habe, die Sie ſeit Ihrer Ankunft in Warſchau mit den 
Vertretern des Miniſteriums für Agrarreform gehabt haben, bes 
ehre ich mich, Ihnen zu einer Regelung der Entſchädigung der 
Anſiedler folgende Vorſchläge zu unterbreiten, die in dem 
Beſchluß des Völkerbundrates vom 3. Februar 1923 erwähnt ſind, 


nne 


Due “ + = 
9 
>. 


. 


—BVoſener Tageblatt. $— 


der durch den Brief des Rates vom 26. April 1923, wie auch durch Detarlgeſchäfte eröffnet, die den Invaliden und ihren Immobilien, deren Beſitzritet in der Auslegung des Verſailler 


den Beſchluß des Rates vom 17. Dezember 1923 ausgelegt iſt. Witwen übertragen werden. Vertrages und des V von St. e ſtrittig iſt, 40 
8 1. Als unter die oben angeführten Beſchlüſſe fallend wer⸗ Das Ermächtigungsgeſetz 902 a Ra wer Stimmung des og 2 


den angeſehen und teil an der Entſchädigung haben diejenigen 
Koloniſten, welche die pol niſche StaktSangehörigkeit wird zunächſt vom Berichterſtatter Chacigski verteidigt. a en „se ſtreichen, ab. Das Geſetz wurde in zweiter 


eltend machen konnten am Datum, 4 das Geſetz vom 14. Juli] diesjährige Defizit von 187 Millionen Ztoty ſoll durch ae 

920 (Dz. Uſt. vom 27. 7. 1920, Nr. 62, Poſ. 400) auf ihre Anſted⸗ Ae Einnahmen gedeckt ae a beweiſt, daß das W U Oſfiecki ging darauf ea ein, den Antrag 
lungen angewendet wurde. Sebſwe gänglich wird dieſe Beſtim⸗ Gleichgewicht des Budgets immer noch nicht voll herge⸗ des Abg. Wa m über die — es Seim Sur 11 
mung in gleicher Weiſe 2 diejenigen Perſonen angewendet,] tell! iſt. Außerdem verlangt die wirtſchafkliche en die eine e ges, dieſer Antrag in keinem Zuſammenhange mi 
deren polniſche Staatsbürgerſchaft feſtgeſetzt werden wird] Verminderung der Einnahmen zur Folge haben muß, die höchſte Die Beugen werden hel, um © ' um 8 Uhr 


auf Grund des zwiſchen Deutſchland und Polen Beachtung. Er berührt nun die einzelnen Punkte, die re der 
zu ſchließenden Vertrages, der das Ergebnis der] Kommiſſion geändert oder vom Ermächtigungsgeſetz 0 all nachmittags fortgeſetzt. 


jetzt in Wien ſchwebenden Verhandlungen ſein fol, die] werden. Die Beihilfe des Staates für den von Schulen wird 2 
gemäß dem Beſchluß des Völkerbundrates vom 14. März 1924 unter | auf 50 Prozent beſchränkt. Es kommt nun die wichtige Erklärung Krije in der Wendel 
dem Vorſitz des Herrn Kaeckenbeck geführt werden. Puteks von der Wyzwolenie, daß ſeine Partei gegen das 
$ 2. In Anbetracht deſſen, daß die Zahl der in $ 1 erwähnten Ermächtigungsgefetz ſtimmen werde, denn die Partei Thugutt tritt aus der Partei aus. — Wer wird 
Perſonen zurzeit noch nicht feſtgeſetzt werden kann, wird die pol-| jet zu der Anficht gekommen, daß ſie der Regierung unter der nun Außfenminiſter? 
jetzigen Situation eine Voll macht nicht erteilen könne. In den Depefze Poranne“ üt heute folgende ſenſa⸗ 


niſche Regierung als Abſchlagszahlung eine Summe von 2 700 000 
ty (Goll t len, die de Die Vollmacht bedeute eine Beleidigung für die Partei 
CCF und das polniſche Volk, wenn gleichzeitig Tauſende von tionelle Meldung zu leſen: 


leiſtenden Entſchädigung entſpricht. ie dieſe mme ber t 
8 iſt, be die Ne n 155 Zahl * in Ante ier Volksſchulen fehlen, und die Kredite für die Schaffung von Schulen & 3 der geſtrigen Sitzung der . legte .. einer 
um ein Zwanzigſtel die Zahl 500 überſteigt, ſo wird die polniſche don der Regierung nicht erteilt werden. Auch verlange die Regie-| Sondermeldung des „Kurjer Poznanski“ der A Kin 3 a 
Regierung verhältnismäßig die Summe von 2700 000 Holy er ⸗ rung die Macht für Zwecke, 5 ihr die Verfaſſung nicht Ver ſteenteder und trat aus dem Rlub an = 
zugeſteht und ihre wachſende Macht verkleinere die Rechte des] 10 Uhr abends beſuchte Thugutt den Miniſterpräſidenten 
in Fan rich z una nee ber Wipthuske bes Bir 
Minifterpräfident Grabski 8 Fan polniſchen 1 Wyzwolenie N Nee 
eindringlich und mit einer innigen Leiden tlichkeit, der man] Ludowa erklärte Thugutt im Zuſammenhang mit den Preſſe⸗ 
es 12 daß ihm die Sinne 5 er ven: m Herzen] gerüchten, daß er ſich ch entſchloſſen habe, den Vorſchlag, in das Kabi⸗ 
liegen. Er habe nirgends bei feinen Forderungen ein nett einzutreten, nicht anzunehmen. Zugleich erklürte er, 
Ultimatum geſtellt. Man habe das bereits in der Kom⸗ daß er aus dem Klub austrete, und verließ darauf die 
miſſion geſehen, die zahlreiche Anderungen vorgenommen habe. Sitzung. Der Klub hat Thugutt eine einmütige Dankſagung für 
Allerdings habe hiermit auch die Kommiſſion die Möglichkeiten für] feine e Arbeit ausgeſprochen.“ 5 y 
die nötige Sparſamkeit eingeſchränkt. Er verteidigt die Maßregel, BU en Meldung zu urteilen, will es ſcheinen, als ob 
daß für die Schulen nur 50 Prozent Staatszuſchuß gegeben werde, vor ee der Sejmferien eine „kleine“ Partei 
zumal die Gemeinden bei der Errichtung von len und ihren Fefe, rs nbahnen wollte. Herr Thugutt hat noch vorgejtern 
Bauten oft genug, im Vertrauen auf den waage den nicht | erklärt, daß er Außenmimiſter fein wollte, ob das feinem Klub 
die nötige Sparſamkeit in acht nehmen. Die Regierung angenehm fei oder nicht. Nun hat der Klub in der letzten 
denke nicht daran, den Sejm und ſeine Rechte zu ag revoltiert mb durch Putek erklären „u daß 
mißachten. 
Perl von den Sogialiſten iſt ebenfalls gegen die Spar⸗ 
ſamkeit der Von menen g im Schulweſen. Der Wunſch der Re⸗ 


höhen nach den für die verſchiedenen Kategorien der Anlage feſt⸗ 
geſetzten Durchſchnittszahlungen. 

$ 3. Die unter $ 2 erwähnte Summe wird als Abſchlags⸗ 
zahlung eines e e ee ee für Anſiedler“ 
eingezahlt werden, und zwar in Miniſter für Agrar⸗ 
reformangelegenheiten angegebenen en tlichen Kaſſen des polni⸗ 
ſchen Staates (die eine in Poſen, die andere in Graudenz) 
innerhalb Monatsfriſt nach dem Datum, in welchem der Völker⸗ 
bundrat den Bericht ſeines Komitees zur Kenntnis genommen hat. 
Die Verteilung dieſer Summe unter die Intereſſenten wird 
ausgeführt durch einen Vertrauensmann der polniſchen Regierung, 
der vom Miniſter für Agrarreform bezeichnet wird. Derſelbe wird 
ſich mit den intereſſierten Anſiedlern oder mit ihren individuellen 
oder kollektiven Vertretern verſtändigen. Seine Entſcheidun⸗ 
gen in Sachen der Verteilung werden endgültig fein und 
nicht der Berufung unterliegen. Die polniſchen Behörden werden 
dieſem Vertrauensmann die nötige Unterſtützung und 
die erforderlichen Nachweiſe liefern. 


$ 4. Die Anſiedler, die ihren Anteil an der Entſchädigung] gierun achten zu erhalten, wachſe ſich zu einem Syſte m gegen die ei ob Thugutt zu digen Bonfequengen 
fordern, müſſen dem Bureau dieſes Vertrauensmannes ihr Geſuch aus, e die Rechte des Seins, een Sie We bes. geb gedrängt —.— weil er ſich gegen den Partei zum 
einreichen, das geſtützt iſt auf r die ſowohl ihre polnische mal nicht allein die Zwecke der Sanierung, ſondern ſie gehen] Außenminiſter m laſſen wollte, — a im Augenblick nicht nach⸗ 
3 an dem im 8 1 beſtimmten Zeitpunkt, wie weit darüber hinaus. Sie geben der Regierung 3. B. en Auf 3 Fall iſt wichtig, daß Herr Thugutt ins 
auch enſchaft als Anſiedler nachweiſen, und 8 in einer] das Recht, die Reorganiſation der Verwaltung, jo wie es ihr ge⸗ e mmen Fe etwas zu unvorſichtig be⸗ 
Bde 8 1 von zwei Monaten nach dem Datum, an fällt, durchzuführen. Es find ſogar der Regierung Rechte gegeben, | nahm tſache, di befonders bemerkenswert darum iſt, 
lkerbundrat den Bericht feines Komitees zur] wie das, die Vorſchriften zur Bekämpfung des Wuchers aufzu⸗ e zu den rech andes und geihidten Partei⸗ 


en genommen hat. 
Jedoch werden die Anſiedler, deren Staatsange - 
eu al er 
i e ichkei in der 
g t M t 
3 Be Je onaten nach Inkrafttreten des 
Die polniſche Regierung wird den entſchädigten Anſiedlern, 
welche im Auslande wohnen oder Polen verla len, die 
Möglichkeit gewähren, “bie 3 eee 


Wenn drei Monate nach dem J Inkrafttreten des 3 
ſiedler nich 
27 


heben. Die Parteien der Rechten ſchämen ſich, die Auf⸗ 
hebung ſelbſt zu beantragen, deshalb geben fie dieſe 
Möglichkeit in die Hand der Regierung. Er verwei⸗ 
gert alſo der Regierung die Erteilung der Vollmacht. Denn wenn 
der Regierung ein Stanislaus Grabski beitrete, ſo ſtehe ſie bereits 
vor ihrem Falle. Weshalb nun gerade Thugutt das Außen⸗ 
miniſterſum übernehme, könne er nicht verſtehen. Die bor- 
genommene Neubildung erwecke bei den Sozialiſten kein Zu⸗ 
trauen. Grabski als Finanzminiſter könne der Unter⸗ 
tützung für würdig erklärt werden. Nicht aber feine Politik 
er Vollmachten und ſeine Umformung des Kabinetts, ſo wie er 


ber uherminieng" hat nun Thugutt auch ab“ 
gelehnt. Bleibt alſo auch dieſe Frage nr ungelöſt! Was 
werden wird, iſt vorläufig noch ganz unkla 


Republik Polen. 
Vom Senat. 
Der, Senat Haben in, feiner, ori Sitzung, nach dem Re⸗ 


Senators Kaſperowicz, acht Geſetze 
über 8 Meer r von ſtaatlichen Grundſtdeh u 
an. 


ſie vorgenommen hat. 


400 Perſonen überſteigt, o wird die Auch die jüdiſche Gruppe (Froſtig ſpricht) iſt gegen die 
/ . . nl Binaken de ict eee, Seeder ie 
N e- Die 1 wird auf morgen vertagt. 0 j er bie Suat der Lehrer der f 
Ich benutze die Gelegenheit. Herr Delegierter, Ihnen noch⸗ 7 Feet wen Mittel⸗ 


27% vom 
Vom Sejm. W d nee Senator er der Piaſtenpartei ae 


Der Selm nahm während feiner geſtrigen Beratu die um elle zu den im ehemals ruſſiſchen 
10 Uhr vormittags begannen, Mi dritter Leſung das Geſetz an. das vorſchriften. d „ ne ge Kain were 
Stempel» und Kommunalabgaben ändert, ferner das Geſet über die] und Ergänzungen vor, don denen die ae, beſagt, daß 
Deckung von Haus haltsfehlbeträgen für das Jahr 1924 in Dorf⸗ einer en von Det 
gemeinden des ehemals ruſſiſchen Teilgebietes. In zweiter und Dr der Aus 
dritter Leſung wurde das Geſetz über den Terminaufſchub für das sberband 
ukrafttreten der Vorſchriften über die ſoziale Fürſorge in Poſen und 


mats meine vorzügliche Hochachtung auszudrücken. 
ei (94) Moritz Zamovert.“ 
Anhang. 


Berechnung der Pauſchalſumme von 2 700 000 Zloty (Gulden), 
die unter ** Anſiedler verteilt werden ſoll. 


he en de nun 264 
eigenen Bülen, min Fällen, nämlich: —.— ge 47 


träge. 8 Pacht 1 — 1 ole ni ane bier Borſ Bei die eye 
rung aufgefordert w e Unifizierung dieſer Vo en zu be⸗ f 
a „ für ze 88 ſchleunigen. In zweiter Lefung nahm der Sejm nach dem Referat der und der Entſchlietzung des Hempel em 
1158 435 Goldmark ausgegeben, von weichen, — K ls des gen Kate vom Kat Volköverdand tin Han he Senator Kedzior von der Piaſtenpartei referierte die No 


Gleichwert für Leiſtungen an 55 Staat die Summe ie don 310 233 des Abg. Ptotrowski von den Sozialiſten das 


mark. umme „die Durchführung der Sen F im ehemals preu⸗ 
2 für Be gemeinen von den en Sue en 8 ziſchen Deilgebtef aufſchiebt. e und — Leſung wurde 
de m von 238 798 Goldmark, fo daß ſich für 280 Anſtedler] an Geſeß angenommen, das ben zöſiſchen 


eine Geſamtſumme von 1 001 000 ergibt. Handelskonvention ergänzt. 
er Pächter fir 5 Bei den weiteren Sejmb über das Vollmachts⸗ Sn * die Verwal dun 850. 
5 er in Per e e weite Büche 255 En geſetz erklärte der ao Oli ecki bon der N daß 0 
Gef, 2 von 50 Prozent derjenigen Summe, welche 34 An⸗ lh Obpoftieneit'fei ae de Br dee 25 che age eigent⸗ usſpr wert n Nee . 2 
tebler ker Kategene 1 oppoſt eg . Sanie- N unterſtützte den moe erwaltungsg 3, 
075 Summe von e * 22 she Anfiedlerpächter rung die Landwirtſchaft fait, ganz verarmt jei. Doch hier komme m Senator Ropczinsfi von 


ſich di 
den So e e e een en, Die 
ieee ft heute am Donnerstag, um 10 Uhr vo: mittags 


Polens Kuſtenverteidigung. V 
Heeresausſchuß des Seim bielt unter dem Vorſitz MA 


da bleite denn mit Rück⸗ 
Brief des delegierten Sacperftändigen an den | Hat auf 0 Bagel, bas ein Daze nom 169 Seilionen 9 


„kein andere übrig, 
Grafen Zamoyski, Warſchau, den 9. Inni 1924. n ee Br 121 . nei, Und auf deln 
mmer- 


Herr Minifter! ebiete ſe die Regierung von ſeiten der Unterſtützung 
ea A . 
ni te= | ü d d 1 5 
— 4 Regelung der Entſchädigung ober An Anſiedler aufer 5 R Kent ei rr da der Klub der Ukrainer in BERN 2 äh ’ 1 
habe nat deen dete werlhmg leber Ba 1 geehle Berfaftung der Se eee e | | 
den Mitgliedern ung m aufzu en militäriſche Siche 
bes Vente, e Dal See ya mitzuteilen, 8 3 ven | 1 a Popiel von der e 52 dige gr — „ daß Een: für den Fall ihrer —— 
Rate beauf ieſe Frage zu behandeln. Mitglieder] die i ten. Sanierungsperi erzielten gleichlauſen N 
des Ferme Snben mich N laſſen, a ſie auf ek ge Theblich e die Kontinuität eier Wachen die en Admiral Borebar * dee 4 1 
Komitee durch den Beſchluß des Rates März erteilten Sei geen begründet ſeien. wiälung der polnischen Sl eee, 4 
Vollmachten die Vorſchläge der winifcen 9 5 annehmen. der eingehenden Diskuſſion wurden eine gange Reihe 75 12 Jahre e e Er 
3 ee ſeeboote 


Genehmigen Sie uſw. von erbeten eingebracht. 
(geg.) Gobfren Phillimore. Abg. Lypacewicz von der Wyzwo 


sgeſetz ſtimmen 
2 . e Punkte n u. a. N 9 über die 
Die Entſchädigung der Anfiedler. E Saen Fi Vonsſchuken auf 
Senator Hasbach — Vertrauensmann. * uſammenhang damit hielt 5 Miniſterpräſident, 
Si u be ao Ba d. e e Bi MATEER 


= 


* 


lichen a lee De Meg 


Biene ee 8 ene, Rn ern 
. 
Einheiten der Kriegs⸗ 


polniſcher Staatsangehörigkeit, die gemäß Beſchluß des Völker⸗ K 
un. Kubik von 50 Chriſtlich⸗Nationalen verlangt, 
bundsrats entſchädigt werden ſollen, ihren Entſchüdigungsantrag Mög. wurde ein Antrag ö 
einzureichen hatten, nach den bisherigen Beſtimmungen mit dem wald = , eee SH Mn 18 Demokratie auf neun ii | 
17. Auguſt ab. Dieſe anacin fr iſt nunmehr bis zum 17. Sep⸗ In der Abſtimmung einmütig angenommen. * 
tember verlängert worden. Streichung des e, für 5 eee Arbelken 
Senator Hasbach, der Borfigende der Deutſchen Fraktion Ber wurde ein Punkt eingeführt, der die Regierung dazu er⸗ hat mit 2 
im Senat, iſt zum Vertrauensmann der poluiſchen Regie⸗ tigt, ee, See, Pon — e der Woje⸗ D 1 Wucht bet ‚Berorömmmg, vo vom 30. 
rung ernannt worden und wird die Verteilung der ausgeworfenen wodf ten Wilna, Nowogrodel, und Poſen zu allen Perſonen, die das. und. freier. Ka e biet 
Entſchädigungsſumme vornehmen. ändern. Auf Antrag des 8 Marge: von der Nat. f. en e o enen Staatsgebiet | 
Be wurde zu dem Abzug der aus dem „Einf 0 0 Wofewodſchaften ane 
taatsfiskus erhaltenen Ae von den Beſoldungen der ol. S ö e Nowogrodek und a 
Sitzung des Sejm. Staat unktionäre . a G e e e m © ina zugeft ee eee ges 
e dung der 1 
(Barſchauer Sonderbericht des . Poſ. Tage bl.) ee de be a . nießen wollen. die Erlaubnis des betreffenden Wojewoden EIN 


Angenommen wurde ein Geſaß, das die Abgaben beim Über⸗ 
gang von Immobilien in eine andere Hand von 6 Prozent . ö 
4 Prozent herabſetzt. 


egen. f 
mberg gemeldet wird, wurde in "ber Shiaffadie 5 
. weiter Leſung wurde hierauf das Geſetz über die entäter uf das Pulvermagazm Diet ie be 
Einrichtung des Spiritus monopols angenommen. ben . Emelund Sotonenko, am Mittwoch das Urteil gefällt, Beil 
‚Auf Wöbere 59g Diamands werden auch Weindeſtillate als eine nge at ‚murden zum Tode verurteilt. it 
Er Psbent der angeſehen, die auch höher beſteuert werden. ng wan telephoniſch an den Staatspräfidenten 25 7 
Progen Einkommen aus dem Monopol wird zur Be⸗ Aue d Begnadigung. änfolge Ablehnung der Bitte wurd 
holismus (Einrichtung De ‚Stunden ſpäter, und zwar um 2 Uhr 50 nach- 
ede en, vom 1. Inn? #107 


a durch Erſchießen vollſtreckt. 


—+ Voferer Tageblatt. 2 


wärtige Politik gemacht habe. Die Bemühungen Dr, Breitſcheids 
wurden je nach dem Charakter der Blätter verſchieden kommen⸗ 
tiert. Er ſcheint aber von Herriot nicht ausnehmend liebenswürdig 
behandelt worden zu ſein. 0 2 
Heute behauptet die „Daily News“, die im übrigen nicht 
unfreundlich für Deutſchland eingetreten find, daß die deutſchen 
Sozialiſten und Pazifiſten einen letzten Verſuch unternommen 
hätten, in der engliſchen Arbeiterpartei eine Befürwortung der 
Zuziehung der Deutſchen herbeizuführen, die offizielle Sitzung 
der Arbeiterpartei am Montag habe aber auf Antrag Hender⸗ 
ſons einſtimmig abgelehnt, die bereits in London weilenden Ge⸗ 
noſſen anzuhören, da dieſes als Eingriff in die Unabhängigkeit der 
Arbeiterpartei gedeutet werden könne. 5 

Wenn die letzte Meldung ſtimmt, was wahrſcheinlich iſt, dann 
beweiſt ſie wieder am beſten, daß die deutſchen Sozialiſten doktr⸗ 
när und weltfremd geblieben find. 

Dee bevorſtehende Einigung der Alliierten auf Koſten Deutſch⸗ 
lands wird auch in einer Brüſſeler Meldung betätigt, derzufolge 
der ſozialiſtiſche Führer Belgiens Vandervelde in der Kammer 
am Sonnabend erklärt hat, die Alliierten müßten zuſammenſtehen, 
eum Deutſchland zur Annahme der Dawesforderungen zu zwingen. 
Die Ruhr könne vor Erfüllung des Dawesgutachtens nicht ge⸗ 


Das Programm der Londoner Konferenz. 

Die Interallierte Konferenz wurde geſtern um 11 Uhr vormittags 
eröffnet. Eme Reihe Privatkonferenzen hat bereits geſtern ſtattge⸗ 
funden. Beim Zuſammentritt der Konferenz werden, laut Mitteilung 
des „Daily Telegraph“, folgende Berichte vorgelegt werden: 1. Die 
deutſche Goldnotenbank, 2. die Organiſation der deutſchen Eiſenbahnen 
und 3. den Plan der Adu eile Schuldverſchreibungen. Dem 
Berichterſtatter desſelben Blattes zufolge umfaßt das Konferenzpro⸗ 
gramm folgender 10 Fragen: | 

1. Welche diplomatiſchen Dokumente ſollen die Anwendung des 
Dawes⸗Berichtes regen? Soll es durch ein oder mehrere Protokolle 
geſchehen? Sollen die Protokolle von der Reparationskommiſſion 
oder von internationalen Sachverſtündigen ausgearbeitet werden? 

2. Soll Deutſchland eingeladen werden, auf dieſer oder einer 
anderen Konferenz ſeine Meinung zu äußern, oder wird es ihm nur 
. ein, ſeinen Standpunkt der Reparationskommiſſion vor⸗ 
zutragen? f 3 

3. Welcher Zeitpunkt wird vorgeſehen werden für die Anwendung 
des Daves⸗Berichtes, und welche Autorität — die Reparations kom⸗ 
miſſion oder eine andere Körperſchaft — ſoll erklären, daß der Daves⸗ 
Bericht in Wirkſamkeit getreten iſt. a 12 : 

4. Sollen die Garantieen bezüglich der NhHeinifch « Weitfälifchen 


5. Wann foll die gegenwärtige milttäriſche Beſetzung unſichtbar 


gemacht werden, und wann ſoll fie ganz aufhören? 


Deutſches Reich. 


Der engliſche Votſchafter bei Streſemann. 
Berlin, 16. Juli. Die für Dienstag anberaumten Beſprechungen 
des Außenminiſters mit den Parteifübrern finden nicht ſtatt. Geſtern 
nachmittag weilte der engliſche Botſchaftsrat im Auswärtigen Amt 
und hatte mit Herrn Dr. Streſemann eine Belprechung. Voraus⸗ 
ſichtlich werden erſt nach Beginn der Londoner Konferenz. und 
nachdem die Reichsregierung klar ſieht, über die Stellungnahme der 

renz zu den deutſchen Wünſchen, die Beſprechungen der Reichs⸗ 
regierung mit den Parteiführern wieder aufgetormmen- d. i. früheſtens 
Ende dieſer Woche, oder Anfang nächſter Woche der Fall. 


Kommuniſtiſche Demonſtrationen. 


Berlin. 16. Juli. Kommuniſtiſche Demonſtrationsgruppen zogen 
Bo Schluß der geitrigen Landtagsſitzung durch die Tiergartenviertel. 
ie Bannmeile war am Großen Stern durch Schupoaufgebote zu 
% Pferde a W 1 5 Be Rute der as in die 
i A nnere Stadt verhindern. Es kam zu keinen größeren Ruheſtörungen, 
ak tene Veranderung bes Deer lang, 5 der gn (olgehbe fein: dead wird mit einer Barallelattion der Berliner Arbeſterſchaſt für die 
E b) ee e Deutſch.] Kommunſſten im Landtag für die nächſten Tage gerechnet. 
h Für den Anſchluß an Rupland. 
Berlin, 16. Juli. Die radikalen Betriebsräte Großberlins bes 
oſſen geſtern abend in den Pharusſälen, an dem Verfaſſungstag 
t teil n, die volle Arbeitszeit und Bezahlung an dieſem 
. ze die Unternehmer und den Staat zu verlangen und bei 
einer eventuellen zwangsweiſen Arbeitsruhe an dieſem Tage Maſſen⸗ 
demonſtrationen für den Anſchluß an Sowjetrußland zu veranſtalten. 


N Wir wiſſen, was alles zwiſchen n 

liegt und find über die außerordentluche Bedeutung der begonnenen 

Konferenz unterrichtet. Die Pariſer und Londoner Blätter widmen 

tor Leitartikel und betonen, de das weit: 

tragendſte Ereignis ſeit d ar edens⸗ 

timmend, ja Togat entiebeibend beeinflupt werden e be. er d 
Die Teilnehmerzahl der Witgl 
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ſälen vor. 


Ich fahre 1 — 
und ich bin f imi des Ausgangs 8 Kon 
15 e ar ira gr 0 den Wi b 502 


Be a ET BE 
on Nried ro uber den Aufſtand in Braſilien, beſonders aber die 
venüglich bet ; 8 1 — ſeit dem Friedensſchluß . — — 3 meh en werben e d ende Gerichte 
Condan vorlagen, eigu ; 86h der Sin im Me d 1 2 bald die Aufſtändiſchen, bald 
ang ſich aufzuhellen beginnt.” i 12 Zu dieſen Vorgä heilt „Die. Drafilianifiie. Befanibti Er 

i N 5 aus Rio de iro mit: 


folgendes Telegramm 
ö e ee Leben her n e ie: Go 
Paolo von der Preſſe viele falſchen Nachrichten gebracht worden 
find, hat die braſilianiſche Regierung feſtgeſtellt, daß alle dieſe 
üchte aus Rio de la Plata ſtammen, wo ein Teil der aus: 
8 en 
die aus Rio Grande do Sul telephoniert werden. 
Der Militäraufſtand beſchränkt ſich ausſchließlich 
auf die Hauptſtadt von Sao Paolo und hat ſich über 


en Pele ng Je ed Jagt ui e Ben 
; h er 19 ehen, 
. ge u fee c ge Ent, an bie fe Cie 
3 en Punkt jpt die „Un reß“ ganz ein⸗ 
Etz sagt beg der Jeuſchen Anleihe: 


deutig und klar aus. Die Bundestruppen, die im Be⸗ 
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i i ie ‚nehen. er: n. i Endes der ja * * Er I. 
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es ſchließlich, die friedliche Fortentwicklung des Wirtſchaftslebens 
im Ruhrgebiet ſicherzuſtellen. 
Krieg dem Krieg. 

Genf, 16. Juli. Die „Humanite” meldet: In, der franzöſiſchen 
Kammer har ſich eine Gruppe für die Bekämpfung des Krieges ge 
bildet, der bereits 220 Abgeordnete angehören. Briand und Painlevs 
wurden zu Ehrenpräsidenten ernannt. Präſident iſt Henneſſy. 

Die energiſche Türkei. 

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Angora: Die kürkiſche Re⸗ 
glerung fordert die Abberufung des Sowfetvertreters wegen kommu⸗ 
niſtiſcher Propaganda. Die Note der Türkei an Moskau iſt bis 
zum 26. Juli befriſtet und droht die Abſchiebung des ruſſiſchen Ver⸗ 
treters an. Dem „Matin“ zufolge wurde auch in Smyrna ein Mit⸗ 
glied der ruſſiſchen Delegation wegen Hochverrat verhaftet und dem⸗ 
türkiſchen Gericht zur Aburteilung übergeben. 

a Die Unruhen in Braſilien. 

Rotterdam, 16. Juli. Reuter meldet aus Rio de Janeiro draht⸗ 
los: Die Regierung hat die Forderung der in St. Paulo eingerückten 
meuternden Truppen nach ihrer Demiſſion abgelehnt und ſich zum 
bewaffneten Widerſtand entſchloſſen. Bei der Einnahme von Santos 
durch die Revolutionäre wurden viele Europäer getötet. Die Regie⸗ 
rung hat für die treugebliebenen Provinzen die Mobilmachung verfügt, 

Die gewiſſenhafte Reparationskommiſſion. 

Genf, 16. Juli. Einer Havasnote zufolge iſt die Reparations⸗ 
kommiſſion Montag zuſammengetreten, um die ſeit dem 1. Januar 
rückſtändigen Forderungen an Deutſchland aufzuſtellen, die der 
Londoner Konferenz vorgelegt werden ſollen. Die franzöſiſche Dele⸗ 
2 20 iſt beauftragt, für die nachträgliche Leiſtung der rückſtändigen 
gieferungen durch Deutſchland, unabhängig von den Verpflichtungen 
des Dawesplans, einzutreten. 


In kurzen Worten. 


Die erſte Radiodiele iſt am Sonnabend in Hamburg er⸗ 
öffnet worden. Sie begann ihren Betrieb mit 50 Anſchlüſſen. 
* 


Der Reichsparteitag der Deutſchvölkiſchen Frei⸗ \ 
heitspartei und Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei findet 0 
am 15, 16. und 17. Auguſt d. I in Weimar ſtait. 8 

Detlev v. Liliencrons Nachlaß iſt von der Stadt 
Hamburg auf Antrag des Senats erworben worben. 

* 


Typhusepidemie in Halle. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde mitgeteilt, daß in den letzten drei Wochen in 7 
Halle 40 Typhusfälle vorgekommen ſeien, von denen zwei tödlich ver⸗ 3 
laufen ſeien. Die Erkrankungen ſeien in erſter Linie auf den Genuß 
ſchlechter Milch zurückzuführen. 


Die Gewerkſchaften bei Kanitz. Dienstag nachmittag 
5 Uhr fand im Reichsernährungsminiſterium in Berlin eine Be⸗ 
ſprechung des Miniſters Grafen Kanitz mit den Gewerkſchaften ſtatt. 
Zur Debatte ſtanden Ausſprachen über die Ernährungs⸗ und Wirte 
ſchaſtslage, ſowie die Lage der Landwirtſchaft, verbunden mit der 
Frage des Schußzolles. 4 


Am Sonntag abend üßberſchlug ſich bei Waib⸗ 
lingen ein Stuttgarter Automobil, Die ſieben Inſaſſen, vier 
Herren und drei Damen, wurden herausgeſchleudert. Ein Herr war f 
ſofort tot, die drei anderen wurden ſchwer verletzt und ſtarben im 
Laufe der Nacht. Die Damen kamen mit leichteren Verletzungen davon. 

* 


Berbotener „Deutſcher N Der voölkiſche Block 
in Neuburg an der Donau für den 12,—13. Juli einen „Deutſchen 
Tag“ geplant. Die bayeriſche Staatsregierung hat die vorgeſehene 
Veranſtaltung verboten. 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück bei Zittau. 

Aus Zittau kommt die Meldung, daß ſich auf der Sterile 
Warnsdorf—Bodenbach ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete. 
Ein Bremſer hat dabei in vorbildlicher Weiſe ſeine Pflicht getan, 5 
ohne das Unglück abwenden zu können. Er ſelbſt iſt dabei zu Tode 60 
gekommen. Die Zittauer Meldung lautet folgendermaßen: „Bon 2 
dem um 9 Uhr abfahrenden Güterzug löſten ſich hinter der Station N 
St. Georgenthal 27 Wagen ab und jauften mit 120 Kilometer 
Geſchwindigkeit nach Warnsdorf. Der Schlußbremſer Oſtermann 
aus Bodenbach tat bis zum Schluß ſeine Pflicht und bremſte f» 
ſtark, daß die Räder glühten und die Untergeſtelle Feuer fingen, 
Die Wagen durchfuhren mit großer Geſchwindigkeit die 8⸗Kurven, 
ohne zu entgleiſen, durchſchlugen einen Prellbock und ſtürzten daun 
in die Talniederung, wo fie einen wilſten Trümmerhaufen bildeten. 
Die Wagen waren zum größten Teil mit für Ungarn und Süd⸗ 
ſlawien beſtimmten Waren beladen. Der Bremſer liegt tot unter 
den Trümmern. Ein Hilfszug aus Warnsdorf und den umliegen⸗ 
den Bahnhöfen ift für die Aufräumungsarbeiten eingetroffen, dis 
zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen werden.“ 

Wachſende Unruhe in Italien. 

Zürich, 17. Juli. Aus Rom wird gemeldet: Bei dem Yafsiften- 
ſturm auf das Gewerkſchaftshaus in Bologna gab es drei Tote 
und viele Verwundete. 

Amerika bleibt reſerviert. 
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Konferenz. Hohe des Weißen Hauſes erklären, daß 
rifan after in der Konſereng keine attibe Rolle ſpielen 
Frage. Da & 186 e de om den Senat 


Die heutige Ausgabe hal 6 Seiten. 
„.. K—TVT—T—— 


i iti (Robert 

erantwortlich für den 0 amten politiſchen . 

Stabe 2 ge en ee zei 

1. Anzeigenteil i. B. 8, Stkor sft. — 
Bo rlagsan 


ruckeret u, Ve ſtalt, T. A. 
eee ich in Poznan. . 


KINO AFOLLO 


1b Freitag, 18. Juli, 6, 8 Ahr. 
Sonn- und Feiertags ab 4 Ahr: 


dtiſches Drama aus dem Leben der Kunſtmaler 
e de Kuliſſen unter dem Titel 


Modelka 


mit Corime Griffith, welche mit dem erſten Auftritt ſich 

die Sympathie des Publikums erwirbt. weil ſie zauberiſch ſchön 
. und im Spiel ergreifend ift. 

Außer d. Programm: Wochenſchrift Goumont und Oli 

in Aufnahmen aus der Olympiade in Paris und die letzten Tage 
in Poſen. Jeder kann ſich ſelbſt im Film ſehen. 

5 Barifer Tanzduellt. 0 


BER WN 


We 


2 


+ Polener Tageblatt. F- 


Stichnarn- md Sumperwollenfabtik] 


ſucht für Poſen u. den dortigen Bezirk 


Vertreter 


oder Proviſions⸗Reiſenden 
zum Verkauf von wollenen u. baumwollenen 
Slickgarnen und Jumperwollen uſw. an 
Warenhäuſer und Detailleure. 


Ausführl. Offerten mit Bezirksangabe und Ref. an die 
Meeraner Zeitung, Meerane i. Sa., unter R. C. 20 erbeten. 


1 Euklonette, 3 1, J fg! mm 


10 PS., 4sitzig mit Schutzscheibe, | % 
1 Cykloneite, Dach u. Gepäckhalter, Kilometer. | ©@ 
messer etc. Welcher geb. ſelbſt. Landwirt 


1 Auto Adler) bietet geb. Dame vom Lande, 


31 Jahre alt, ev., fonnig, tiefes 
zu verkaufen. 


Gemüt, muſik., Beni. u. Frau⸗ 
Marjan Namysl, 


enſchule beſucht, tuͤcht. u. rege 
Pozuan, ul. Skarbowa 3, Teleph. 3700 


A Haare 


ſowie ſämtliche 
Haarerſatzteile 
Toiletteartikel 


beſten bei 


St. Wenzlik, 


8— 22 PS., 4sitzig, offen, mit 
Schutzdach, Gepäckhalter etc. 


aus guten Verhältniſſen, eine 
Heimat durch 
bald. Heirat? 


J (Austattung, Klavier, Möbel, 
leb. u. tot. Inventar u. viele 
andere landw. Sachwerte als 
Mitgabe). Off. mögl. m. Bild 
unter A. 3. 8413 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten 


Oberinſpeklor 
Mitte 30er, kath., wünſcht geb. 
Fräulein auch Witwe zwecks 
Heirat „In 
kennen zu lernen. Off. m. Bild 
u. 8401 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Wiriſchaſts beamer 
5 Jahre alt, kath., polniſch. 
Staskehürger ſucht 


Soeben iſt erſchienen: 


Fahrplan 1924 


für Großpolen und Pommerellen 
mit Anſchlüſſen nach Danzig, Glogau, Berlin, 
Breslau, ſowie Warſchan, Krakau uſw. 
Preis 1 Zloty 25 Gr. 
Nach auswärts unt. Nachnahme m. Portozuſchlag. 


Poſener Buchoͤrncherei u. Verlagsanſtalt T. A. 


Zwierzyniecka 6 Poznan Zwierzyniecka 6 


— . —ää ö. ————— —.— 


er. 
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nn DD — 7 


Landwirtſchaft im Freiſtaat! 

250 Morgen, durchweg Weizen⸗ u. Rübenboden, maſſtve 
Gebäude, Herrenhaus m. 8 Zimmern u. Zubehör, ein zweites 
m. gg ar u. Zubehör, elektr. Sicht» u. Kraftanlage, elektr. 
Motor u. Dreſchkaſten vorhanden. 20 Min. zu 2 von der 

Vollbahn u. dicht an Chauſſee gelegen. Leuten 
gut. Leutehaus m. 5 Leutefamilien. Es iſt Kin elegenheit 
boten, die Schule in Danzig zu beſuchen, weil Nee. 
l. Kirche im Dorf. Übernahme kann ſofort geſchehen; zur 
Anzahl. ind 60—80 000 Gulden od. enwert erford. Das 
Grundſt. iſt ſchuldenfrei. Es wollen nur ernſte Reflekt., 
denen obige Anzahlg. zur Verfügung ſteht, bei der G jentur 
Rathenow, Danzig, Vorſtäbt. Graben 21, von 9—3 Uhr, 


Diskretion zugeſichert. Ang. | 
u. 840 7 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


melden. Sogen. Horcher erh. keine Auskunft. Mehrere kleinere 
Landwi tſchaften habe ich noch im Freiſtaat zu verkaufen. 


Frankfurter 
Oder⸗Zeitung 


Das feit einem Jahrhundert eingebürgerte 
Heimatblatt des Brandenburger 


Größte und weitans verbreiteiſte 
Zeitung der Provinz Brandenburg 
und der deutſchen Oſtmarl. 


Kleine Anzelgen (Grundftüdde und Sioſlen⸗ 

markt) ſind von größter Wirkung. Nach Ver⸗ 

breitung und Reſchhaltigkelt des Anzeigenteiles 
iſt die „Frankfurter Oder⸗Zeltung“ bas 


Hauptanzeigenblatt 


des mittleren deutſchen Oſtens 


alleinſtehend, evangel., aus 


ſoliden, edeldenkenden, 


Stellung (oder Geſchäft) 
z weck 8 


Gut erhaltenes 


Klavier 


(erſitlaſſiges Zabritat) 


zu verkaufen. 


Bozuq t. ul. n 15, 
Etage rechts. 


Mön. groß. Vorderzimmer |: 


2 Fenſter, ſonnig gelegen, zum 
1. Auguſt cr. an beſſeren bes 
rufstätigen Herrn zu vermieten. 


Mateckiego 12 ll. 
2. Haus, Vorder⸗Eingang, bei 
der Bäckerei u. Konditorei. 
Halteſtelle: Botaniſcher Garten. 


Geſchäftsgrundſtück 


in der Kreisſtadt Nimptſch, 

Bez. Breslau, Am Ring, mit 

freiwerdender Wohnung, Hof 

und Wirtſchaftsgebäude, iſt 

ſoſort preiswert zu verkauf. 
Zu erfragen bei 

Guſtav 2 Doinin, 
vowiat Odolan 


"Teansporlabie Kachelöfen 


in erſtklaſſiger Ausführung liefert 
M. Perkiewiez, Ludwikowo , fs. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Auguſt 1924 


Name „52 „4 „% „%/6ĩ „„ „„ „660 


Wohnort „eee 
Poſtanſtalt 7 ——***“5—'fſ 2 


Straße e 4 2. 


nt... 


Dt Poznan f 
Al. Marcinkowsk. 19 


für Hof und Feld ſucht vom 15. Auguſt 


Einh eirat mit den hierfür erforderlichen Kenntniſſen. Es wollen ſich 


in Landwirtſchaft. Strengſte] nur ſchaffensfreudige Damen, ruhigen, 


Manila - Bindegarn 
ws” Erntepläne sg 
Ernterechen - Zinken 
ses Schlagleisten = 


Hefern preiswert sofort vom Lager 


Schiller « Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft, 
Poznan, ul. 


Witwe, 


A größerer Wohnung, kleinem Geſchäft und etwas 
Vermögen, wünſcht auf dieſem Wege die Bekanntſchaft eines 


von 50—56 Jahren, finderlos (evtl. 1 Tochte 


zu machen. Ernſtgemeinte Offerten bitte zu richten an 
Olga Michel, Lodz, Konſtantiner Str. 24, I. Etage. 


Verſchiedene Jementwarenformen, 
600 Bid. Farben, 3 Dachſtein- u. 3 Flieſenmaſchinen 
mit viel Unterlagsplatten dazu, 3 Durchlaßrohrformen, 
1 r 250 Gipsſtuckroſeften, 1 Schiffs- 
winde, ſowie waggonweiſe Kloben-, Rollen-, Stubben-, 

Schwarten- Brennholz. dicke Birtenborke, erlene und 
birkene Sägeſpäne für Räucherzwecke, verkäuflich, u. 
18 2 ſicheren, ſcharfen Wachhund und verläßl. Ratten⸗ 
und Kaninchenfänger ſuchen zu kaufen 

„SILVA“, Hurtownia drzewa, Wielen. 


| 2 Ginfanfögnelle!! 


Sämtliche in⸗ und ausländiſchen Artikel der 
Friſeurbranche empfiehlt in großer Auswahl 


Huriownia dla fryzjeröw 


Poznan, ul.$w. Marcina 29 (gegenüber der ul. Kantaka). 


Oberinſpeklor-Adminiſtralor, 


evgl., 32 J., unverh., in den letzten 4 Jahren 2 Güter mit 


— Flockenfabrit, Rüben⸗, Vieh⸗ u. Pferdezucht ſelbſtdg. 
verwaltet, ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung, evtl. eig. 
Haushalt. Stellung wegen Liquidation aufgegeben. 


Spalding, Jezewo, pow. Swiecie, Pom. 


Ledigen Beamten 


duts verwaltung Gorzyn, pow. Miedzyehöd. 
Evangel. Lehrerſtelle, 


3. Poſen, iſt neu zu . er Gute Wohnung, 12 Morg 
Saftes Land, ſchöner Obſtgarten vorhanden. Gahnſtation 
nahe gelegen. Angenehme Gemeindeverh. — Bewerbungen mit 
Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. unt. 8408s an die Geſchſt. d. Bl. erb. 


Suche ſofork f. frauenl., einf. Landhaushalt, nahe Poznan, 
beſſere Wirtſchafterin 


„ beſcheidenen Charakters, 
elniſche Sprachg Dal erwünſcht. 


ſowie geſetzten Alters melden. 
eſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Offerten unter 8410 an die 


ESS 


E i en 
Tih-Minh 
Tragikomödie unter Mitwirkung von 


Rene Creste 
u.Biscot 


2 Serien, 12 Akten gleichzeitig im 


Teatr Palacowy ja Wolil b. 


fort Tieferba 

Joachim Hetteibed’s wunder: 
ſame Geſchichte. 

Cooper, Der Pfadfinder. 

Keil, Don der Schulbank nach 
Afrika, gebunden. 

Balzac, Eugenie Grandet. 

Alt⸗ er Jugend seh: 

n Jugend, 

Lebels jc ſchönſte Erzä — = 
aus dem Schatzkäſtlein 
ene 8 
gebunden 

Seas ſield, Die Prärie am Ja- 
einto, 

de Nora, Tanzprinzeffin, geb. 
Edda⸗Sagen. — Aus den 
Kriegsjahren 1806— 1918. 
— Nordoſt⸗Sibirien. — Auf 
dem Seewege nach Indien. 
— Germaniſche Urzeit. — 
Tiroler Strandſchützen. 

Meyer's gr. Nonv.⸗Lexikon. 
15 Bde., geb., 2. Aufl. 

Antiquariſch zu kaufen geſucht, 

nicht ſo alte Auflagen von: 


großes Konver⸗ 


Rolland, Johann Chriſtoff, 
Roman, 5 Bde. 
Angeboten mit genauer An ⸗ 
gabe der Auflage, des Preiſes 
und der B — 2 ſehen 
entgegen 
Poſener Buchdruckerei 
und verlags C. A. 
Abtell. N e 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Dom Handlowy 


Poznan, Stary Rynek Nr. 42 


Towarowa 21 (neben C. Hartwig. 


Seidenſpitz 


(Schoßhündchen) 
gutem due in mittleren |rafjerein. ca. 5 Mon. alt, 


N 
Johannisbeeren 
Himbeeren 
Preißelbeeren 

Sauerkirsehen 

und alle Art Obst. 


ae Wabrzeino Set 
Eingetroffen: 
Brabanter Sardellen 
Prima Matjesheringe 
Johannisbeerwein. 


Die geehrten ochrten Mitglieder 
zu gebe rück- 


alsbalf einzuzahlen. 


— 


zu 
Jahren, kinderlos, mit gutem Charakter, Herzensbildung u.] verk. im Cafe Bäckerſtr. 19. ] sp. z. ogr. odp. ul. Wjazdowa 8. 
Wir empfehlen folgende neuen Werke zur 


gebildeten, deutſchen Herrn im Alter 
eee Jas Weltreich der Te it 
Heirat E A . — 
Text, 28 meiſt arbigen Tafeln und 3 imles. 
In Ganzleinen ge 


Bd.: — dem Lande (Straße, Wagen, Fahr⸗ 


— von antiquariſch, fo: 3 


> für die Beit vom 
5 Kr ng auf die Dauer von 
Wochen öbl. Zimmer 
für eine Dame aus Deutſch⸗ 
land, bei nur vornehmer Fa⸗ 
milie. Angebote unt. 8412 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
. 


2 Haus⸗ 
grundſtücke, 


freiwerd. Wohnung, 27 Morg. 
Land. Wieſe, Wald, bei gering. 
Anzahlung zu verkaufen. 
Vermittle auch große Objekte. 
Oswald Schulz 
Meſeritz, Schulſtraße 13. 


Möbeltaren 


auch außerhalb un und 
gewiſſenhaft führt aus Max 
Bernhardini, Möbelhändler, 
Aleje Marcinkowskiego 3b. 
Suche von ſofort verheirat. 
oder unverheirateten 


Hofbeamten 


der auch Buchführung und 
Guts vorſtehergeſchäſte m. über⸗ 
nimmt. Meldungen an 


Dom. Czeslawiee, 


p. Lipiny— Boznanstie. 
pow. Wagrôwiec, 


Brennerei⸗ 
Verwalter, 


verh., ohne Familie, ſucht, 


Igeſtützt auf gute Zeugniſſe z. 


1. 8. 1924 oder ſpäter stellung. 
Bin mit Maſchinen u. elektr. 
Licht⸗ u. Kraftanlage vertraut. 


Roller, Brennereiverwalter 
Blocicz, p. Kamien 
pow. u. Powsepöne. 


> güngeer 


aber Lehrer, 


Stenograph,Handelsfachſchul⸗ 
bildung, wegen Liquidation der 
2 frei ſucht Stellung als 

Buchhalter. Korreſpon- 
denk od. Guksſekretär bzw. 
Rentmeifter. Angebote u. 
eL. m. 8298a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Chauffeur, 


ev., beider Landesſpr. mächtig,. 

mit ſämtlichen kleineren Repa⸗ 
raturen beſtens vertraut, ſucht 

ſof. od. ſpäter Stellung. 

Ang. u. E. 8 414 d. Gſchſt d. Bl. 


Suche ſoſort oder jpäter 


Eleven, 


* Sondern e für 
aa en Fler 

enſtvem Hai tba 
und Stärkefabrik. 


Miezynski, Gnuszyn 


Poſt Nojewo, Kr. Szamotuli. 
Beſſeres 


deulſches Mädchen 


ER bald oder v. 1. 8. 192 
7 ane 
fr ein 448 eld zur Hilfe 
im Haushalt. Off. u. S. 8390 
an die Geſchaftsſt. d. Bl. erb. 


ee eee 
Boten er 10 ob Bratichgeuge, ifenbaßn, Stdifjnellahnen, Strahen- Gebild. jung. . 
od. nach Deutichland aus guter Familie 

der Danzig vertauſch 

ein, wende Be ae unftein‘ 5 Melt-Atlas. bee, Sıtantfett 

Sufenbung seg 2 Das einigen von heute. f 5 = 5 une 94. 8. 

Proſpekt über Material. „Aus fabrlges Verzeichnis der 2 8366 a. d. Geſchatsſtelled⸗ Bl. 

80 Grundſtücke ee See e latt iſt v Ai und duct bed uns Andacht in den 

5 2. Nee 28 Dani 5 Y — 9 1 

eren Beſitzer na olen nagoge 

on Abteilung meines 15 Heulen; ſchwerſter Zell. Freitag, 18. Gall abe; 750 


Unternehmens empfehle ich beim 


Kauf, Verkauf, Regulierung u. mit antik. aden kn den en „ 
Nene, Me Th Driginalfeieine der erben von 1 21 Ne ö 100 Dia 


Depofifen, Aktien und 
Forderungen jeder Art in 
Polen, Deutſchland u. Danzig 


Edmund Suwalski, 


|Suropiüines Holz⸗ 


Bydgoszcz, 
ul. Sniadeckich 2. Tel. 590. 3 
r TREE NETT in 4 Sprachen, polniſch, 
Damenwäſche, Spencheein Extraban ga 10 


Herrenwäſche, Leinen. Sticke⸗ 

reien. Ständig gute Auswahl! 

Scharf kalkulierte Preiſe! 

Sinehnlüski, Kröl u. Lene 
oznan, aja 


Maſchinenfabriken für Sollen 
Beſtellungen nehmen enfgegen 


Bofener Sacdrı Suhruderi im, Sabel. T. 21 


Bunde e der Reichseiſenbahn und der 


Adreßbuch 


Europeiska Drzewna Rslegu Aresonn 


shi, en 1 
bung 110 uf 


Uhr, 
Sonnabend, morg. 7 Uhr. 
Sonnabend, . 10 Uhr. 
Sonnabend, nachm. 4½ Uhr, 
Mincha mit Vortrag. 
Sabbatausgang 9 Uhr 40 Min. 
Sonntag rer re Tamus) 
morgen 
aus Sy 9 UHr7 Min. 
Ayla morg. 6%, Uhr, 
abends 8 Uhr. 
Nach der Morgenandacht Vor⸗ 
trag über Maimonides. 
Synagoge 
8 rael. Beider emeinde) 
ica Dominikaniska. 


Freitag, abends 75 u 75 
(nes vorm. 10 Uhr. 


1 


hatte jeden Mt, jede Szene zu einem J 
f Das Leben, das Martin von innen gab, 


Freitag, 18. Juli 1924. 


— 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 17. Juli. 


Die Wählerliſten einſehen! 


Die Wählerliſten zu den Stadtverordneten neu⸗ 
wahlen liegen bis zum 30. Juli zur Einſicht⸗ 
nahme im Rathauſe J. Stock Zimmer 15 aus. Wir empfehlen 
einem jeden, ſich jetzt gleich zu Anfang davon zu überzeugen, 
ob er überhaupt und richtig in der Liſte ſteht, weil zu Anfang 
bekanntlich kein großer Andrang iſt; ſpöter iſt das mit Zeit: 
verluſt verknüpft. Einſprüche find beim 1. anzubringen. 
Wer nicht in der Wahllifte ſteht. darf bei den im Oktober 
ſtattfindenden Wahlen ſein Wahlrecht nicht ausüben. 

Die Krankenkaſſe hat das Ausliegen der Wähler⸗ 
liſten um 3 Tage, bis Sonnabend, 19. d. Mts., abends 
8 Uhr verlängert. Auch hier empfehlen wir den wahlberech⸗ 
tigten Mitgliedern dringend, ſoweit ſie es bisher noch nicht 
getan haben, die Liſten einzuſehen. Wer nicht in der Wahl⸗ 
liſte ſteht, darf am 14. September ſein Wahlrecht nicht ausüben. 


Außerordentliche Stadtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Ferienſitzung des Stadtparlaments begann mit einem 
Nachruf für den am Sonntag verſtorbenen Krakauer Stadtpräſi⸗ 
denten Federowicz. Wie der Verſammlungsleiter, Stadtv. He⸗ 
dinger, mitteilte, iſt gleich nach dem Eintreffen der Todesnachricht 
von ſeiten des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung eine 
Beileids⸗Depeſche abgeſchickt worden. Stadtpräſident Ratajski 
hat am vorgeſirigen Begräbnis in Krakau teilgenommen und im 
Namen der Stadt Kränze niedergelegt. 

Nach dem Nachruf wurden dem Maglſtrat Ferienvoll⸗ 
machten für terminelle Angelegenheiten erteilt. Der 


Stadtpräſident ergriff dann das Wort zur 


Frage der Stadtverordnetenwahlen. 

die zum Herbſt ausgeſchrieben worden ſind. Doch ſoll die Amts⸗ 
periode der Stadtverordnetenverſammlung auf 
geſetzlichem Wege eine Verlängerung erfahren. Es beſteht die 
Möglichkeit, daß der betreffende Entwurf, der vom Verwaltungs⸗ 
ausſchuß des Seſm angenommen worden iſt, noch in der fetzigen 
Kadenz durch Sejm und Senat zuſagend beſchieden wird. 

Die Frage des Mittelſchulkredits 

bildete den erſten Punkt der Tagesordnung, der widerſpruchslo 
angenommen wurde. Zur Regelung der Rechtsverhältniſſe auf 
dem Gebiete des hieſigen Mittelſchulweſens hat das Kultus⸗ 
miniſterium dem Kuratorium Verhandlungen mit den intereſſierten 
Gemeinden über die Unterhaltung der Mittelſchulen aufgetragen. 
Von dem Ergebnis dieſer Verhandlungen macht das Miniſterium 
das Weiterbeſtehen der Mittelſchulen des hieſigen Bezirks ab⸗ 

ängig. In der vom Kuratorium in dieſer Frage einberufenen 
Konferenz erklärten die Stadtvertreter unter dem Vorbe⸗ 
halt der Zuſtimmung der ſtädtiſchen Körperſchaften ihre Bereit⸗ 
ſchaft zur Annahme berſchiedener e So übernimmt 
die Stadt u. a, ein Drittel der Perſonalaus gaben, 
die Ausgaben für Unterrichisbeihilfen, Schüler⸗ und 
Zehrerbibliotheken ufm. Den Verpflichtungen ſteht auf 
der anderen Seite der Vorbehalt der Stadt gegenüber, daß die 
Ernennungen der Schulleiter, wie der Lehrkräfte nur im Einver⸗ 
nehmen mit dem Magiſtrat ſtattfinden können. Der Annahme 
der unterbreiteten Bedingungen durch die Schuldeputation und 


den Magiſtrat ſchloß ſich die Stadtverordnetenverſammlung an und 


bewilligte einen Zuſatzkredit das Schul budget in Höhe 
von Fi 5000 311 > inerten Eimfinflene Feine 
finden ſoll. f 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die am 16. April 
d. Is. beſchloſſenen Satzungen über 

die Geſchäftszeit in Poſen. b 

a e m eine Anderung des Wortlauts des erſten 
1 I en bon be und Induſtriebetrieben die 
Rede iſt, während ſich die Zuſtändigkeit der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung nur auf die erſteren erſtreckt. Der zuſtändige Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsinſpektor verlangte eine entſprechende r ER 
gung, und die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß die Aus⸗ 
ſchließung der Induſtriebetriebe aus dem Abprilbeſchluß. 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaji nn 
(67. Fortſetzung.) Nachdruck unte 
Beller,“ Te er, „was führt Dich her? Willſt Du 
Dich etwa für einen Tanzkurſus anmelden, oder 1855 ſah in 
Martins verſtörtes Geſicht — „iſt etwas paſſiert? — 0 
Martin zog ihn in eine Ecke, informierte ihn kurz über 


alles, was geſchehen. 


Eberhard rauchte raſch und nervös eine Zigarette, hörte 


ihm aber mit größter Spannung zu. 
a" ie Sue gebracht!. ſagte er dann. „Einmal mußte 
es lommen. Und Gertraude?“ a 

„Ihretwegen komme id. Wollt Ihr fie aufnehmen?“ 


„Das ift ſelbſtverſtändlich,“ war die Antwort. Von 
ſechs bie 06 fad wie bel Dann kann Irene zu . . 


I daß ſie 
fahren und ſie gleich mitbringen, vorausgeſetzt, 
N „Sie wu wollen,“ jage Dein überzeugt. 
werde Euch das nie vergeſſen, Eberhard. 
N Dad feine Game lachte Schluchow und 1 
ihm warm die Hand. „Aber Du mußt . wilt 
iſt Dienſt, ich muß zu meinen Spieumähen. “ por 
ſprich abends gegen 11 Uhr noch einmal bei uns vor. 


Stumm und beſcheiden ſtand Martin 1 auf der 
Bühne. Menſchen umdrängten, beglückwünſchten 5 der Sie 
Denn die ee der A 1 9 
geworden, den Dr. May vorausgeſagt halte. . 
a Unter dem Nachklang der Ereigniſſe, 15 0 1 
immer noch erregten, war die Wirkung wo hi nung brachte 
barer und nachhaltiger geweſen. Nach der 1 hinab 
das Drama 2820 bu Erlöſung. Nach dem 5 
zeigte es den Weg hinauf. REN ige Regi 

Dr. Mays bell und gleichzeitig fe een 
ergänzte er durch 
ſtraff geſpannten 

hinein. 


Und ich 


as Fluidum von außen. Wie von einem 
3 ſchnellte Pfeil um Pfeil mitten ins Schi Feifalls 
2s gab Auftritte, die ein minutenlanger 5 hielt und 
unterbrach, und andere, wo man den Atem zu verjant, 
in ein von tiefſtem Miterleben erfülltes Schweigen 


Er 


Doſener Tageblatt. 


Die Ortszuſchläge für die Lehrerſchaft ſollten nach der Vorlage 
h., es ſollte eine Staffe⸗ 
nach den einzelnen Bildungsgraden vorgenommen werden. 
Dabei wurden den Mittelſchulen höhere Punktſätze zugeſprochen. 
Der e Ape ſich in der Vorlage auf eine Lehrerverbands⸗ 

ung der Zuſchläge an die Dienftjahre bzw. die 
und beſchloß 
geltenden Grund⸗ 


8 Magiſtrats differenziert werden, d. 
un 


petition um Anpa 1 
Lehrpraxis. Die Schuldeputation befaßte ſich dami 
die Rückkehr zu den vor dem 1. Januar 1924 
ſätzen mit einer Modifizierung ne Berückſichtigung der Praxis. 

Vertreter der Linken der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nahmen nun Stellung gegen die Klaſſifizierung und traten 
für einheitliche Sätze ein. Die Linke ſetzte ihren Antrag durch. 

Die Vorlage über die Schaffung von Einrichtungen zur 

Produktion von Kohlenkupfergas 
in der Gasanſtalt wurde ohne Widerſpruch angenommen. Be⸗ 
gründet wird ſie mit verſchiedenen Vorteilen, die aus der Neu⸗ 
einrichtung erwachſen ſollen. U. a. ſoll die völlige Vergaſung den 
Kohlenbedarf verringern und eine übermäßige Koksproduktion, 
deren Abſatz namentlich im Sommer ſchwierig iſt, bermeiden. 
Ferner wird die Erſparnis an Betriebsunterhaltungs⸗ und Arbeits⸗ 
koſten ins Treffen geführt. Der Gewinn der Gasanſtalt wird 
auf ungefähr 100 000 bis 200 000 Zloty jährlich angenommen. 
Der Baubeſchluß der Licht⸗, Gas⸗ und Waſſerwerkdeputation 
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung gebilligt. Die Koſten 
find auf ungefähr 120000 Ztoty veranſchlagt und ſollen aus dem 
Eimrichtungserneuerungsfond gedeckt werden. 
über den Bau von Wohnhäuſern 

berichtete Stadtv. Ballenſtedt von der Nat. Arbeiterpartei. 
Am 2. April war der Magiſtrat zum Bau zweier 5 zu 
je 8 Wohnungen auf dem Gelände neben dem R sig ort 
ermächtigt en Inzwiſchen hat der Magiſtrat vom urſprüng⸗ 
lichen Plan Abſtand genommen und iſt an den Bau eines Wohn⸗ 
hauſes für 20 Familien auf demſelben Gelände herangetreten. Da 
ſich der im April bewilligte Kredit in Höhe von 50 000 Ztoth als 
unzureichend erwieſen hat, der Bau aber notwendig iſt wegen der 
Niederreißung ſtädtiſcher Gebäude in der ul. Chwaliſzewo 40, 41 
und 43 und der Delegierung der dort wohnenden Mieter, wurden 
weitere 10 000 Zloty bewilligt. Der Bau von zwei weiteren Wohn⸗ 
häuſern auf demſelben Fortgelände ſoll den Exmittierten zugute 
kommen und macht nach dem Koſtenanſchlag die Ausgabe von 
ungefähr 120 000 Zloty notwendig, die bewilligt wurden. 

Die Vergütung der Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichtsbeiſitzer 
wurde auf 2 Zloty ohne Differenzierung hinſichtlich der Verhand⸗ 
lungsdauer feſtgeſetzt. 2 

‚Eine Vorlage über die Erhebung von Grundſtücks⸗ 
beſitzwechſelſteuern wurde auf Antrag des Stadtv. Ziem⸗ 
binski an den Rechtsausſchuß verwieſen. 

Zu Punkt 10 der Tagesordnung (Zuſatzverſtärkung 
berſchiedener Titel des Budgets der Städtiſchen Milch⸗ 
küche für 1923) richtete der Stadtv. Sujak an den Magiſtrat das 
Verlangen, beim Staroſtwo Grodzkie in Sachen der Milchkontrolle 
einzukommen. . 5 

Nach weiteren Tiielverftärfungen kamen Parzellenangelegen⸗ 
heiten zur Sprache, die den Schluß der Sitzung bildeten. 

Wieviel wird am Tabak verdient? 

Das Finanzminiſterium hat eine Verordnung erlaſſen, die den 
Geſchäftsrabatt für alle Verkäufer von Tabakwaren mit Ausnahme 
von Zigarren und Zigaretten aus privaten Fabriken wie folgt feſtſetzt: 

1. 14,5 Prozent des Kleinhandelspreiſes für Großhändler, welche 
die Tabakwaren aus dem Verkaufsmagazin bzw. aus der ſtaatlichen 
oder privaten Fabrik ihres Bezirks entnehmen: 2. 15 Prozent des 
Kleinhandelspreiſes für Großhändler, welche die Tabakwaren aus 
Magazinen oder Fabriken außerhalb ihres Bezirks entnehmen. Für 
Zigarren und Zigaretten aus Privatfabriken kann den Verkäufern ein 
höherer Rabatt bewilligt werden, der jedoch 20 Prozent des Klein⸗ 
verkaufspreiſes für Großhändler und 15 Prozent für Kleinhändler 
nicht überſteigen darf. 

f Eht keine unbekannten Pilze! 

Das Allerheiligenhoſpital in Breslau erläßt fol⸗ 
gende Warnung: 


Wieder einmal ſind mehrere 1 einer Familie dem Genuß 
Bro Pilze zum Opfer gefallen, die übrigen, foweit fie von dem 
ilzgericht gegeſſen haben, 1 ſchwerkrank danſeder. Für die 
Schwere der Vergiftung it die Menge der genoſſenen Pilze 
in der Mehrzahl der Fälle ohne Belang. Von entſcheidender 
Bedeutung dagegen iſt es, daß möglichſt ſofort nach Auftreten der 
erſten Vergiftungserſcheinungen — meiſt Erbrechen und Durchfälle — 
die betroffenen Perſonen ſich in Krankenhausbehandlung begeben, denn 
nur in Krankenhäuſern ſtehen die zur Behandlung unerläßlich nötigen 


Man ſah, der Direktor hatte keine Mühe, keine Koſten 
geſcheut, der Rahmen entſprach dem Inhalt. 

„Nun ſind Sie alſo ein Jemand,“ ſagte May, als er mit 
Martin das Theater verließ. „Das Stück wird weiter⸗ und 
weitergehen, verlaſſen Sie ſich darauf. Es muß nur erſt 
einer den Mut gehabt haben — Hannemann, geh du voran!. 
Dann haben ſie es plötzlich alle ſchon längſt geſagt! Nun 
wird der würdige Herr Dr. Millering ſich mit ſeiner Theater⸗ 
kultur in Spiritus legen können.“ 

„Robbes Ende — mein Anfang,“ ſagte Martin aus 
tiefen Gedanken heraus. „Ein Anfang iſt immer eine ſchwere 
Verantwortung, ein Verſprechen, das erfüllt werden ſoll. 
Wenn Robbe nicht geweſen wäre, hätte ich vielleicht noch 
un Anfang gefunden. Ich hätte Sie nicht kennen ges 
ernt. — —“, 

„Wenn Sie ſchon dankbar fein wollen,“ meinte Dr. May 
und wickelte ſich umſtändlich in ſeinen Schal, „dann ſeien 
Sie es aber auch an der richtigen Adreſſe — und ich glaube, 
die heißt: Marianne Dolff, lieber Freund.“ 


und freute ſich, daß Martin nichts zu ſagen wußte. 

Dann kamen ſie beide zu Schluchows, bei denen ſie den 
Abend ein wenig feiern ſollten. Irene hatte der Premiere 
nicht beigewohnt. Ihr feines Gefühl feſſelte ſie an Gertraude; 
die ſollte nicht allein bleiben. Eberhard war ſchon zu Hauſe 
angelangt und hatte berichtet. 

„Der Stolz der Familie,“ ſagte er, als er Martin 
feierlich hereinführte, „fahre ſo fort, mein Sohn, und dann 
ſchreibe bald ein Stück: „Der Tanzbaron“ oder „die Anſtands⸗ 
gräfin“ oder ſo. Für dieſe Reklame geben wir Dir dann 
einen Gratiskurſus.“ 5 5 

Man ging zu Tiſch. b 8 

Nur der Form halber ſagte Irene: „Gertraude läßt ſich 
entſchuldigen, fie war nicht wohl. Sie hat den en Abend 
fieberhaft mit Dir verlebt. Und ich jah fie zum erſten Male 
wieder lächeln, als ſie von dem Erfolge hörte. Und dort auf 
Deinem Platze liegt ihr Gruß für Dich“ 

Unter einem einfachen, blühenden Lorbeerzweig fand er 
einen Brief „ & 

„oa ich ihn leſen?“ fragte er Irene. 

„Du ſollſt ihn leſen.“ . 

Er ging in den Salon, er wollte unbeobachtet fein. 


heimnis gehüllt. 


mit dem G 
und ſagt nichts aus. 
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Beilage zu Nr. 163. 


Hilfsmittel zur Verfügung. und je eher eine zweckmäßige Behandlung 
eingeleitet wird, deſto größer find die Ausſichten auf Heilung der ſonſt 
in hohem Prozentſatz (70 Prozent) tödlichen Vergiftungen. Oft aber 
gelingt es, ſelbſt ſchwerkranke. benommene Perſonen noch zu retten, 
jo daß zu ſtummer Reſignation wirklich kein Grund vorliegt. Ander 
ſeits aber darf die eingeleitete Behandlung keinesfalls vorzeitig ab. 
gebrochen werden, da die letzten Erſcheinungen erſt nach etwa vierzehn 
Tagen geſchwunden zu ſein pflegen. 


AI Perſonalnachricht. Der Landeshauptmann (Starosta Kra- 
jowy) Begale iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amts⸗ 
geſchäfte am 14. d. Mts. wieder übernommen. 


x Eiſenbahnverkehr. Von der Eiſenbahndirektion geht uns 
folgende Mitteilung mit der Bitte um Veröffentlichung zu. In 
der Nacht zum 16. d. Mts. wurde zwiſchen Poſen—Strafkowo und 
Kutno durch Umſteigen am Unterbrechungsort (zwiſchen Konin und 
Patrzukow Kilometer 71.6) eine zweite Verbindung durch die 
Züge 1314/1351 eingeführt. Dieſe Züge haben in Kutno Anſchluß 
an den Zug, der um 9,48 Uhr vormittags in Warſchau bzw. um 
7,15 Uhr abends aus Warſchau abgeht. Aus der Posener Direktion 
wird der Zug 1814 zum angegebenen Kilometerſtein um 7,30 Uhr 
abends aus Polen abgehen. Konin Ankunft 11,43 Uhr nachts, 
Abf. 1,55 nachts, Kilometer 71.6, Ank. 2,15 (hier umſteigen). In der 
rückwärtigen Richtung: Zug 1351, Kilometer 71.6, Abf. 3,10 Uhr 
nachts, Konin Ankunft 3,35 Uhr, Abfahrt 4 Uhr, Poſen Ankunft 
7,40 Uhr früh. In der Warſchauer Direkttion werden folgende 
Züge verkehren: Zug 1851 a Kutno Abfahrt 11,20 Uhr nachts, Kilo: 
meter 71.6, Ankunft 2,25 Uhr nachts, und Zug 1814 a, Kilometer 
71.6, Abfahrt 3 Uhr nachts, Kutno Ankunft 6 Uhr morgens. Durch. 
die genannten Züge wird mittels Umſteigens beim Kilometerſtein 
71.6 eine Nachtverbindung geſchaffen. 

x Unzuläſſiges Tragen ausländiſcher Ordensauszeichnungen. 
Das Staroſtwo Grodzkie weiſt auf die Verfügung des Annenminifters 
vom 4. Juni d. Js. hin, die im Einvernehmen mit dem Präſidium des 
Miniſterrates und dem Außenminiſter erlaſſen wurde. Nach dieſer 
Verfügung iſt für polniſche Staatsbürger das Tragen von Zivil ⸗ 
auszeichnungen oder militäriſchen Orden, Kreuzen, Medaillen. Ordens⸗ 
bändern uſw., die ſeinerzeit von den Regierungen der Teilgebietsmächte 
verliehen wurden, unbedingt unzuläſſig. Die im Artikel 96 des Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes eingeräumte Erlaubnis des Staats präſidenten wird für 
dieſe Auszeichnungen nicht erwirkt. 

& Die Regiſtrierung der Neferseoffiziere. Mit dem 31. De 
zember 1924 wird die Regiſtrierung der Reſerveoffiziere endgültig ab⸗ 
geſchloſſen. Bei dieſer Gelegenheit macht das Kriegminifterium darauf 
auſmerkſam, daß alle Reſerveofſiziere, die ſich bis zu dieſem Termin 
nicht beim Bezirkskommando zur Regiſtrierung gemeldet haben, das 
Recht auf den Difiziersgrad verlieren und in den Stammrollen als 
Gemeine gefuhrt werden. 

x Die Unterhaltungskoſten einer Arbeiterfamilie im Gebiete 
der Wojewodſchaft Poſen waren nach Mitteilung des Statiſtiſchen 
Amtes in Warſchau im April d. J. um 2,2 Prozent niedriger, als 
im März d. F. 

x Die Preiſe für Tegtilerzengnifje zeigen, der „R zu · 
er abgleitende Tendenz. In den — 5 agen hätten dis Klein. 

ändler die Preiſe wieder um 10 bis 15 Prozent herabgeſetzt. Trotz 
dem aber lönnen fie ihre Waren nicht recht los werden, weil das 
Publikum ſich in Erwartung weiterer Preis nachläſſe vom Kauf zurückhält. 

x Die Eiſenbahn⸗Güterkaſſe iſt für das Publikum von 8 bis 
12 Uhr, am Sonnabend von 8—11 Uhr geöffnet, 

x Empfehlenswerte Dienſtmädchen. Ein bei einer ee 
Herrſchaft in der ul. Trzeciego Maja (fr. Theaterſtraße) be⸗ 
ſchäftigtes jähriges Dienſtmädchen Marja Stankowska er⸗ 
hielt dieſer Tage den Beſuch einer Freundin, des 23jährigen 
ſtellungsloſen Dienſtmädchens Walerja Nowicka aus Napar 
chanie, Kr. Poſen⸗Weſt, und gewährte ihr auf deren Bitte ohne 
Wiſſen der Herrſchaft Unterkunft. Schließlich verabredeten beide, 
einen großen Diebftahl bei der Herrſchaft auszuführen. Während 
die Hausfrau geſtern mit ihrer „Perle“ auf dem ˖ 
war, räumte die Freundin die Wohnung aus, verpackte die Beute 
in Körbe, und fort gings auf einem Wagen nach Napachanie. 
Die Polizei witterte jedoch ſehr bald den Sachverhalt und kam im 
Kraftwagen gerade zu rechter Zeit in Napachanie an, als die 
Nowicka die Sachen auspackte. Die Sachen wurden der Herrſchaft 
zurückgegeben, die beiden „Perlen“ wurden in Unterſuchungshaft 
genommen. 

x Um 200 Zloty durch einen alten Trick geprellt wurde geſtern 
ein Fleiſchermeiſter von außerhalb, als er bei der Izba Skarbowa 
Geld einwechſeln wollte. Irgend ein Mann von der Straße, den er 


von ſeiner Abſich tunterrichtete, verſprach ihm, ihn zur prompten Erledi⸗ 


Und er las in Gertraudes feinen, etwas altmodiſchen 
Sariftsign: 
„Mein lieber Martin! Ich weiß, was Sie heute be⸗ 
wegen muß, und es bewegt mich mit. Ich wußte immer, 
es würde ein Sieg fein. Nun fliegen Sie weiter zu der Sonnel 
Ich war heute wie täglich bei Vater. Und ich möchte 
Ihnen ſagen, was er mir für Sie aufgetragen hat: Mari⸗ 
anne iſt frei! Gertraude.“ 
Er ließ den Brief ſinken. Etwas Feuchtes, Warmes 
drängte hinter ſeinen Augen. Er ahnte hinter den wenigen 
Zeilen, was ſich dort zur letzten Entſagung durchgetämpft hatte. 
Und im Geiſte neigte er fich ſ 
vor der kleinen, unſcheinbaren Geſtalt, die auch aus 
tiefſten Dunkel Licht, nur Licht geben wollte. 
Er drückte den Brief an feine Lippen. „Habe Dauk , .“ 
Nun war er zu einem ſchweren Gang entſchloſſen. 


* ® 1 
Als die kleine Tafelrunde das erſte Glas auf ihn erhob, 5 


ſchüttelte er den Kopf. 


Schwei end tat man ſich Beſcheid. 


Der Theaterabend beherrſchte natürlich das Geſpräch. 


Aber ob man wollte oder nicht, man glitt immer wieder auf 
den „Fall Robbe“ zurück. 


wird die Kataſtrophe nicht lange überleben,“ ſagte 
„Er iſt ein kranker und zerbrochener Mann geworden. 
Solche Naturen brauchen die Gefahr, den Sturm, die Menſchen — BL 


Irene. 


aber vor allem die Freiheit. So ſiecht er dahin.“ i 
„Und weißt Du Näheres über das myſteriöſe Verſchwin⸗ 


den dieſes Redlich und des Inſpektors aus Eitzen?“ wollte 
Eberhard wiſſen. ; 


Nein,“ ſagte Martin, „Es iſt alles noch in tiefes Ge⸗ 


Uebrigens ging von Redlich die Anzeige bei der 


[lcsSchluß folgt.) 


weigend und in Ehrfurcht 
dem 


Dies Stichwort mußte wieder einmal fallen, dachte May e, V e „ 


Dieſe Irma Kospotta, die man gleich als 
erſte verhaftet hat, ſteht ſicher irgendwie im Zuſammenhang 
Ganzen. Sie iſt aber vorläufig unzurechnungsfähig 

Sie betet den ganzen Tag. Vermutlich 
war es ein Eiferſuchtsdrama. Die erſchoſſene Dogge, der auf⸗ 
0 8 Revolver, das Flugzeug — alle Requiſiten zum Film 
ſind da. 
Staatsanwaltſchaft und die Veröffentlichung der Dokumente 
aus. Und nun weiß man, daß er eines der Reifſten für das 
Zuchthaus war.“ 


8 


* 


gung der Angelegenheit direkt zum Herrn „Direktor“ der ba Star 
bowa in der St. Martinſtraße zu führen. Dieſer kam auch gerade 
die Treppe herunter. verſprach feine Mithilfe, legte die 200 Ztom in 
einen Umſchlag und übergab dieſen dem Fleiſchermeiſter. mu dem 
Bedeuten, er würde auf ſeine, des „Direktors“ Empfehlung ſchneller 
abgefertigt werden. . ſtellte ſich der Schwindel heraus, denn 
der Briefumſchlag enthielt, wie ſich wohl jeder vorftellen kann, von den 
200 Zloty keine Spur. 

J Gemiſchter Chor Poznan veranſtaltet am Sonntag, dem 
20, Juli, einen Familienausflug nach Gondek. Treffpunkt 5 Uhr 
morgens, Hauptbahnhof. Gäſte ſind herzlich willkommen. 

X Wer ift der Tote? Am 24. Prärz d. Is. ſtarb in Parlim, 
Kreis Mogilno, ein unbekannter Bettler, der kurz vor ſeinem Tode 
erklärte, in der Nähe von Strelno Verwandte zu haben. Die Per⸗ 
jönlichfeit des Toten iſt bisher noch nicht feſigeſtellt worden. Er war 
1,68 Meter groß. etwa 67 Jahre alt, hatte graumeliertes Kopf⸗ und 
Barthaar, der Bart war kurz geſchnitten. Wer über den Toten Ans 
gaben machen kann wird gebeten, das bei der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei oder beim Polizeſamk in Mogilno zu tun. Ein Bild des 
Toten kann bei der Kriminalpolizei, Zimmer 3, beſichtigt werden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern einer Beſucherin des 
Wochenmarkts auf dem Sapiehaplatz eine Handtaſche mit 40 Nad 
einer Dame bei der Gepäckausgabe des Hauptbahnhoſes eine Hand⸗ 
taſche mit einem goldenen Kettenarmband, goldenen Ohrringen uſw. 
im Geſamtwerte von 1800 Zloty. 

x Polizeilich N wurden geflern: 8 Betrunkene, 
9 Dirnen, 3 Bettler, 8 Diebe, 1 Betrüger, 1 geſuchte Perſon und ein 
Fürſorgezögling. b 


Birnbaum, 16. Juli. 
Wojewode Graf Bni 


Am geſtrigen Dienstag weilte der 

. 5 ski in unſerer Stadt und unſerem 
Kreiſe. Aus dieſem Anlaß hatten viele Häuſer Fahnenſchmuck 
und Grün angelegt. 


* Czersk, 16. Juli. Ein ſchwerer a een SA 
rle Herma 


9 Verle 
ch uflegen des 
nutzten Holzſtab in den Unterleib Kiel Schwer — 2 
\ end mit einem Auto in das 
Borromäusſtift in Konitz eingelleſert, wo er mit dem Tode ringt. 
Der Schwerverletzte if etwa 27 Jahre 

zinigen Kindern. 


V Liſſa i. P., 15. Juli. ar biefigen Sreife iſt eine Kreis⸗ 
luxusſteuer für Peiſonen⸗Kraftwagen, Motorräder, Luxuswagen 
und andere Wagen auf Federn, Jagdgewehre und Reitpferde zu per⸗ 
ſöhnlichem Gebrauch und perſönlicher Bequemlichkeit eingeführt. Die 
jährliche Steuer beträgt; für einen Kraftwagen über 16 PS. 120 
Zloty, bis 16 PS. 1 koty, bis 10 PS. 80 Zloty, bel 6 PS. 60 
e für ein Motorrad toty, für eine 2⸗ ferdige Kutſche 60 Btoty. 
r eine einpferdige 30 Ztöty, für 2«pferdigen Landauer 40 Ztoty. 
jür einpferdigen 20 Zloty, Spazlerwagen 80 Zloty, andere Federwagen 
5 Bloty, für eine Doppel⸗ und Büchsflinte 25 Ztoſy. für ein Reitpferd 
40 Zloty. Die Steuer iſt einmal für das ganze Jahr zu zahlen. 
ö . Een N a Ein gene u * 
all ereignete n nachmi n unſerer . r 
ge eines auf einer nee efindli Arztes 
aus Zirte durchfuhr unſere Stadt. man as leider fo oft 
bemerken muß, wurde nach dieſem Kraftwagen von einem Knaben 
mit einem Steine Benson: Der Arzt, der fein Auto ſelbſt 
lenkte, wurde jo unglücklich durch einen Stein am linken Auge 
verletzt, daß er mindeſtens eine ſchwere Sehſtörung, wenn nicht 
gar den Verlüſt des Augenlichles dayontragen wird. Der Pater 


gemacht 

unter Umſtänden 4 — {air bu 55 : 158 wäre 
Schule nz 

dee ge den nfud, den fi) zn allen Orten zahlreiche inder 

an Herannahen von Automobilen leiſten, energiſch Front 

machten. 


lieb 
Die 
— 


* Samter, 15. Juli. In Binino, Stefanshofen und 
Okotowo wurde bei getöteten Hunden amtlich Tollwut feſt⸗ 
9 teilt. Aus dieſem Grunde wurde für alle Ortſchaften des 

zsbezirks Samter für die Dauer bon 8 Monaten Hunde⸗ 
ſperre angeordnet. 

* Schönbrück, Kr. Graudeng. 14. Jull. Beim Beſitzer Ditt⸗ 
mer hat eine Sau 17 Ferkel fen, Da fie aber nur 15 Saug⸗ 


warzen beſitzt und dementſ nur Ye Ferkel zu ernähren 
vermag, hat ſich die Hofhündin die Air, vor kurzem Junge 
zur Welt gebracht hat, die aber ertränkt worden ſind, der beiden 


„bverwaiſten“ Ferkelchen angenommen und verſorgt 
ſie mit echter mütterlicher Liebe. 


19 
verletzt wurde, in den 


Et 
er reich ' 
Fluß fiel und ertrank. Die Leiche konnte noch nicht auf⸗ 


Sport und Spiel. 


Von der Leichtathletik⸗Olympiade in Paris. Im Speer⸗ 
werfen ſiegte der Finne Myrrhä über den Schweden Lind⸗ 
ſtröm, der lange Zeit die Führung hatte, bis dem finniſchen Welt⸗ 
meiſter der große Wurf gelang, der ihn mit 62,06 Metern an die 
Spitze ſetzte. Lindſtröm warf 60,92 Meter; der Amerikaner 
Sberſt erreichte 58,85 Meter, d. h. 7,75 Meter unetr dem Welt⸗ 
rekord, der mit 66,10 Metern von Myrrhä gehalten wird, der auch 
Inhaber des Olympiaderekords mit 65,78 Metern iſt. Im Zehn⸗ 
kilometerlauf ſchlug Ritola (Finnland) den Weltrekord 
von 30: 35,2, deſſen Inhaber er ſelbſt war, mit einer Verbeſſe⸗ 
rung der Laufzeit um 12 Sekunden. Zweiter wurde der Schwede 
Wide mit 200 Metern Abſtand, hinter ihm der Finne Berg. Das 
un! im Zehnkampf ſah den Amerikaner Osborne mit 7710 

unkten in Front, Fi Punktzahl bedeutet einen neuen Welt⸗ 
rekord. Den zweiten Platz nahm ebenfalls ein Amerikaner ein, 
Nurton, mit 860 Punkten Abſtand. Dritter wurde der Eſtländer 
ER Punkte), vierter der Finne Lupſar (7041), fünfte: 
Fein Wunde ädafeſte) 6764 Punkte. ſechſter Gerſpach (Schweiz) 


— ——ů— 


mehr in unbeſchränttem Umfange geſtattet. 
Sitzung des Hauptamtes für Ein⸗ und Ausfuhr wurde gemäß dem 
vorangegangenen Beſchluſſe des Wirtſchaftsausſchuſſes die Kontingen⸗ 
2 von Roggen und Gerſte aufgehoben und die Ausfuhr dieſer 
Getreide 
gegeben. 


etwas reger. 
aktlonen in Hafer und 
weizen 19 —20, kleinpolniſcher Roggen 10—10.50, Roggen (65/66) 
9.20—9.60, kleinpolniſche Braugerſte 19.25— 10.75, FFuttergerſte 8.75 
bis 9.25, kleinpolniſcher 


— BVoſener Tageblatt. 


N EEE NE WET ES — 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börsen. 


Handel. 


c Die Ausfuhr von Roggen und Gerſte aus Polen ift nun⸗ 


Auf der letzten 


arten bei einer Ausfuhrgebühr von 15 Zloty je Tonne frei⸗ 


Die Ausfuhr von Rays und Slkuchen aus Polen kann 
ohne Einſchränkung in beliebigen Mengen gegen eine 
Ausfuhrabgabe von 20 Zloty je Tonne für Raps und 15 Zloly 
je Tonne für Olkuchen ſtattfinden. 


Induſtrie. 


O Die polniſche Gerberinduſtrie macht ſeit einer Reihe von 
Monaten eine ſcharfe Kriſis durch, die gegenwärtig bereits einen 
direkt bedrohlichen Umfang angenommen hat. Die Gerberinduſtrie 
ehört zu den entwickelſten Induſtrien in Polen und iſt am ſtärk⸗ 
ſten in Galizien und Kongreßpolen vertreten. Im ehemaligen 
preußiſchen Gebiet gibt es nur eine geringe Anzahl von Gerbe⸗ 
reien. In Galizien ſind über 100 Gerbereien, darunter 10 große, 
etwa 30 mittlere und ungetähr 60 kleine vorhanden. Die Anzahl 
der Betriebe in Kongreßpolen iſt ungefähr die gleiche. Augen⸗ 
blicklich haben die kleineren Gerbereien in Galizien und auch in 
den übrigen Provinzen Polens die Produktion vollſtändig einge⸗ 
ſtellt, die großen und mittleren haben fie um 30 Prozent beſchränkt. 
Auch im Lederhandel macht ſich in den letzten Wochen ein Still⸗ 
ſtand bemerkbar. Unter dem Einfluß des Bargeldmangels ſchreitet 
man zu Preisermäßigungen. In Kleinpolen betrug der Preis⸗ 
rückgang 5 Prozent. In der nächſten Zeit erwartet man einen 
weiteren Preisſturz um 25 Prozent, da die Kaufleute nicht im⸗ 
ſtande ſind, ihre Zahlungsverbindlichkeiten zu erfüllen. 

2 Die ruſſiſche Textilfabrik „Schujski“ (Spinnerei, Weberei 
und Tuchfabrik) wurde kürzlich nach vierjähriger Ruhepauſe wieder 


eröffnet. Sie iſt dem Textiltruſt Iwanowo— Wosnoſſensk ange: 
gliedert. 
Von den Märkten. 
Holz. Grodno, 14. Juli. In ſtaatlichen wie privaten 


Forſten des Grodnoer Bezirks war die Ausholzung im Laufe der 
letzten Monate weniger intenſiv, als in vergangenen Jahren. 
Infolge der Valoriſierung der Preiſe für ungeſchlagenes Holz 
kamen im vorigen Jahre Fälle vor, wo gefälltes und fertiges Holz 
billiger war, als ungeſchlagenes Holz. Dann wirkten die Einfuhr⸗ 
beſchränkungen in erheblichem Maße auf die Preiſe für Holz» 
rohſtoff ein. Alles dies ſchuf eine ſolche Situation, daß ſogar 
ner Holz niemand wegen Vargeldmangel kauft. 
hohen Eiſenbahnfrachten iſt vom Export keine Rede. Die Preiſe 
für Holz zur Papierfabrikation murden im Preiſe des Brenn⸗ 
holges notiert, d. h. ungefähr 15 Dollar für den Klafter. Rundes 
Bauholz in Kiefer 14—17 Schilling der Feſtmeter, Grubenhölzer 
8—9 Schilling der Raummeter. 
und Gleepers 6% Schilling das Stück. Gewöhnliche mmer⸗ 
mannsbretter 25 hilling der Feſtmeter, Kantholz 28—32 Schil⸗ 
ling, Bohlen und Bretter für den Export 32—35 Schilling, Four⸗ 
niererle in Klötzen 18—22 Schilling der Feſtmeter. Brennſcheit⸗ 
holz 5 Zt. pro Meter; alles loko Waggon Verladeſtation. Gegen⸗ 
wärtig haben die Holgpreiſe wegen Aufhebung von Ausfuhr⸗ 
beſchränkungen eine ſteigende Tendenz, die von der Nachricht 
über den Schiffahrtsverkehr auf dem Niemen geſieigert wird. Über 
die Winterkampagne denken die hieſigen, Holzinduſtriellen peſſi⸗ 
miſtiſch angeſichts der fchwierigen Finanzlage. Der größte Teil 
des Holzſchlags im diesc Bezirk iſt an eine engliſche 
kauft worden, die die Wälder von Biafowieg ausbeutet, 
die Engländer im Herbſt an die Ausbeukung herantreten. 
anzunehmen, daß die Ortsfirmen mit engliſchen Induſtriellen in 
Fühlung treten. 


Auf dem Warſchauer Holzmarlt zahlte man je Kubikmeter 
loko Lager Warſchau' kieferne beichnittene Bretter 34 Zoll und ſtärker 
4 Hel) Tiſchlerbretler 34 Zoll und ſtärler 65 Zkoth, Befchnittenes 

an 


holz 3—6 Meter lang 48 Zkoty, Eiche 110 Zkoty, Erle 75 Zfoty. 


Produkten. Lemberg, 16, Juli. Der Verkehr an der Börſe 
Die Radifenge für Roggen beſſer. Sporadiſche Trans⸗ 
artoffeln. Tendenz behauptet. Inlands⸗ 


afer 11—12, Buchweizen 11.80 — 12.40. 


Warſchau, 16. Juli. Im freien Verkehr wurden für 100 


Kilo netto in Zloty franko Verladeſtation notiert: Weizen 24.50, 
Roggen 11.50, Haſer 14.25. Gerſte 14.50, Raps 27.50, Roggenkleie 9, 
Leinkuchen 17, Rapskuchen 15, franko Warſchau für das Kilo in 
Zloty: Weizenmehl 50 
Tendenz behauptet, bei genügendem Angebot. 


rozent 0.50, Roggenmehl 50 Prozent, 0.27, 


Vieh. Wien, 15. Juli. (Für das Kilogramm Lebendgewicht.) 


Ochſen J. Sorte 17—18 ½ Tauſend, ausgeſucht 17—21, II. Sorte 
15½—17, III. Sorte 14—15, Bullen 14—18, ausgeſucht 19, Kühe 
1316, ausgeſucht 181/,, Kälber 9—18. Tendenz ſteigend. Im Ver⸗ 
gleich zur vergangenen Woche ſind die Preiſe durchſchnittlich um 1000 


bis 1500 Kronen far das Kilo in die Höhe gegangen. 

Metalle. Berlin, 16. 5 (Für I kg in Goldmark.) 
Raffinadekupfer (99—99,3 % 1.03—1.04, 1 0.57 
bis 0.58. Hüttenrohzink (Freiverkehr) 0.55—0.56, Zinn (Banka Straits, 
Auſtral) 4.80 —4.35, Hüttenzinn 99% 4.20—4.25, Reinnickel 98—99 9% 
2.202,40, Antimon Regulus 0.60.66, Silber in Barren 900 fein 
90.50 91.50. 

Edelmetalle. London, 15, Juli. Diskont 3, Silber gegen 
bar 34⅝, drei Monate 311/16. Gold 97.4. 

Neuyork, 15. Juli. Diskont 2. ausländ. Silber 67¼. 

Eingelandt. 

Cette ben Bahlitams ehe sus bie Deebaeienltäe Krraktwerkune 

Früher, zu deutſchen Zeiten, erliegen die Rechtsanwälte eine 
Anzeige, in der bekannt gegeben wurde, daß während der Gerichts⸗ 
ferien ihre Bureaus an dieſen und dieſen Stunden tätig und geöffnet 
find. Die Bekanntmachung verpflichtete alle Mitglieder und war 
ſehr praktiſch, namentlich für das Publilum. Jetzt iſt das anders. 


K. R. in S. Uns find die betreffenden Taxen nicht bekannt. 
Wir können aber Ihrer Anſicht, daß das von beiden Perſonen gefor⸗ 
derte Honorar zu hoch ſei, nicht beiſtimmen. 

R. 1001. 1. Wir halten es für ganz ausgeſchloſſen, daß Sie 
mit ihrem hieſigen Vermögen zur deutſchen Reichsvermögens⸗ 
ſteuer herangezogen werden können, ſolange Sie Ihren Wohnſitz in 


Polen haben. Ganz anders iſt die Sachlage, ſobald Sie 5 ren 
Wohnſitz nach Deutſchland verlegt haben. 2. Der Errichtung 
emes gemeinſchaftlichen Teſtaments mit Ihrer Ehefrau ſteht 


nichts im Wege. Sie können ein ſolches Teſtament vor einem Notar 
errichten, brauchen es aber nicht, ſondern können auch ſelbſt ein 
Teſtament (das eigenhändig von beiden Eheleuten ge» und untere 
ſchrieben ſein muß) ee und es im Hauſe aufbewahren 
oder beim Gericht verlegen. Die Formalien bei der Errichtung 


Wegen der⸗ 


Kiefernſchwellen 3834 Schilling 


1 pe 
o 
85 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mip. in Ztotg 


Wertpapiere und Obligationen: 17. Jult 16. Juli 
proz. Präm.⸗Staatsanl. (Miljo⸗ 
% aaa He 0.55 * 
Bony Ztote „ % eV 02 „ „ 0.75 0.75 
Bantattien: 
Kwileeki, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. —.— 2.50 
Bank Przemystoweow 1.—Il. Em. - 
u,, en RO 2.65 —2.60 
Bank Zjednoczenſa L-IIl. Em. 0.80 — 
Bank Zw. Spötet Zarobk. L.-Al. Em, 
r 0 4.30 
Polski Bank Handl., Poznan L.—IX, 3 
ET —.— 2.50—2.23 
Pozn. Bani Ziemian I. V. Em. 
(exkl. Kup. ))) 1.80 —.— 
Bank Mipnarzy l.—Il. Em. . 0.49 —.— 
trieaftien: 
R. Bareikowski . VI. Em. . 070 En 
Browar Krotoſzynski L—V.Em. „ 3.50 —3.00 3.50 —3.3 
H. Cegielski J. —IX. Em. (exkl. Kup.) 0.75 0.70 0.75 
Daebienko l.— IV. Em. (exkl. Kupons) —.— 1.50 
Galwana I.— III.. 0.60 0.55 E 
Goplana I.—III. Em. exkl. Kup... 2.85 2.80—2.85 
C. Hartwig 1.— VI. Em. o. Bezugsr. 0.65 0.65 
ersfeld⸗Viktorius I.—III. m. 3.75 4.30—4 
uban, Fabryka przetw. ziemn. L-IV. 60 
Dr. Roman Map J. —IV. Em. o. Bezr. 25—24 2⁵ 
Mipn Biemlansti —Il. Em... . 1.50 1.50 
Papiernia Bydgoſzez L—IV. Em. 
upp: 0 0.50 
Piötno I.—III. ũm. 0.55 — 
Pozn. Spolta Drzewna I. VII. Em. f 
RT 1.25 —1.20 1.30—1.25 
Spoölka Stolarska 1.-III. Em. o. Bezr. —.— 1.50 
Tartak we Wrzesni 1.—lIl. Em. . 0.15 wet 
Tri L—IU. Em. exkl. Kupon ..... 8.75 
„Unfa“ (früher Ventzti) J. u. III. Em. 6.25 5.40—6.50 
Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. 10 10 
Wytwornia Chemiezna 1.— VI. Em. 2 
exkl. Kupon . 0.45 —0.40 9.45 
Wyroby Ceramiezne L-II. Em. Krot. 3 8 
Zied. Browar. Grodziskie 1.—II. Em. 
il. üß on n see — 


Tendenz: behauptet. 

11 Warſchauer Vörſe vom 16. Juli. Die ſchwache Tendenz ſür 
Devlſen iſt auch heute wieder vorherrſchend. Der Aktienmarkt ift 
ohne Ausnahme belebt. Die Kaufluſt ſteigt und die Umfäge find 
ziemlich groß. Es notieren Bankwerte: Dystontowy 5.50, Hat 
dlowy 6.25, Kredytowy 0.75, Zwiazku Spot. Zarobk. 4.20, Zachodn 
195: Induſtriewerte: Puls 0.60, Spieß 1.05, Strem 12.00, 
Zgierz 3.60, Elektryezuose 1.90. Chodorow 4.25, Czeſtocice 2.70, Go 
Kawice 2.20, Michaléw 0.65, W. T. F. Cukru 4.90, W. T. K. Wegla 
4.70, Polska Nafta 0.42, Nobel 1.75, Cegielski 0.72, Fitzner u. Gam⸗ 
ver 4.50, Modrzejowski 6.20, Norhlin 0.57, Ortwein 0.24, Oſtrowieckie 
8.75, Bocist 1.40, Rudzki 1.65, Starachowice 2.85, Urſus 1.90, Zie⸗ 
leniewski 7.75, Zawlercle 30.00, Zyrardöw 51,50, Borkowskt 1.20, 


Haberbuſch u. Schiele 5.40. 2 

== Oſtdeviſen in Berlin vom 15. Juli. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für ſe 10 Millionen polniſche Mark, Warſchau, 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty, abrige je 100 Einheiten.) 
n Warſchau 79.64 G., 81.66 B., Bukareſt 1.86 G. 
1.88 B., Riga 80.68 G., 82.32 B., Reval 0.91 G. 0.98 B., Kowno 
- ., —— B., Kattowitz 79.59 G. 81.61 B. Noten: polniſche 
77.25 G., 81.25 B., lettiſche 77.75 G., 81.75 B., eftnifche 0.875 G. 
N 3 3 G., 41.— 13 „ kai) See 

erliner e vom 16. Juli. mtlich. 
10.48, Wien 5.92, Prag 12.38, Yubapet 5.04, Sofa 3.01, 
Amſterdam 158.50, Chriftiania 56.11. Kopenhagen 66.63, Stockholm 
110.37, London 18.275, Neuyort 4.19, Brüffel 19.00, Mailand 18.05, 
Paris 21.50. Schweiz 76.41, Madrid 55 61, Warſchau 79.59. 07 
73.12, Bukareſt 1.92, Tokio 1.73, Jugoflawien 4.95. Portugal 10. 7, 
Riga 80.63, Reval 0.98, Konſtantingpel 211.50, Kattowitz 79.54. 

E Züricher ge! vom 16. Jul. (Umtlich.) Paris 28.275. 
London 23.95, Neuyork 5.48, Bräſſel 25.00, Mailand 23.625, Berlin 
1.305, Prag 16.25, Budapeſt 68.00, Belgrad 6.45, Bulareſt 2 50. 

E Danziger Börſe vom 16. Juli. (Amtlich.) Warſchar 
109.35—109.90, Bloty 109.47—110.03, London 25.00, 1 5 4 „ 
en 


29.88, Schweiz 104.56 104.89, Amſterdam 216.33—217.42, 
mark 136.907 137.593. 
(0 en ET arg Feingold bei der Bank Polski = 3.4315 Ztoly 
} N 1 100 Rentenmark — 124 75 Zloty (errechnet aus dem Dane 
ziger Zloty und Rentenmarklus 

Warſchauer Vorbörſe vom 17. Juli. 


(In Zloty) 
Dollar 522, Engl. Pfund 22.45. Schweizen 
Franken 92.17. Franz. Franken 26.05. 
Warſchauer 10 vom 16. Juli. 


Deviſen (in why): 
Bel ien * pas — * 23.55 Pole * Sehe; * 26.652695 


Berlin 2996395559559 557 „ 
London . » 22.65 — 22.68 weiz 9 — 2 94.65 
Neuvork nenn 5.1½ Bien. 732 
o 196.10 Jtallen . 22.36 


eines Testaments wir im Brieffaften nicht angeben; da müſſen 
Sie ſchon einmal bei uns vorſprechen. 
M. H. in d. Wir halten es für wenig ausſichtsvoll, daß Sit 
irgend eine Entſchädigung erhalten, wüßten en auch keine Stell? 
eu nennen, an die Sie ſich wegen der Entſchädigung wenden 1 
Hypothek. Im Aufwertungsgeſetz heißt es: „Wenn das Kapita 
(d. h. in dieſem Yet die Hypothek) fällig ift, erhält der Schuldner 
Zahlungsauſſchub, und zwar für Stadtgrundftüde bis 1. 1. 1928, fü! 
andere Grundſtücke bis zum 1. 1. 1927.“ Sie müſſen demnach die 
Hypothek, die am 1. Juli d. Js. fällig war, nach entſprechender Auf 
wertung, annehmen. Wegen der Berechnung der Hypothek wenden 
Sie ſich wohl an die „Labura“, Waty Leſzezynskiego 2 (fr. Kaiſerring ) 
H. N. 70. Neidendurg ift eine deutſche Stadt in Oſtpreußen. 
E. Sch., Goſtyn. Außer Verpackung und Porto 50 Zkoty. 
N Der Durchſchnittskurs des Dollar im Juni 1922 war 
220 Mk. 


4 

Zur Zeitungsbeſtellung. 

In der Zeit vom 15. bis zum 25. nehmen die Brief. 
träger für die zuſtändigen Poftanftalten die Beſtellungen auf 
das „Pofener Tageblatt“ entgegen. Wir bitten, die Seitund 
rechtzeitig beſtellen zu wollen. Wenn auch nach dem 25 
noch Abonnements von allen Poſtämtern angenommen werden 
ſo iſt es doch ratſam, die Beftellung frühreitig aufzugeben, da 
fonft die erſten Nummern des nächſten Monats ausbleiben, 


wenn nicht bei der verſpäteten Beſtellung die Nachbeſtellung 
der erſchienenen Nummern beantragt wird. 


verlag des „poſener Cageblattes“ 


